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Vom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
AZ .T .B . Großes Hauptquartier , 18. Nov ., vorm.

Amtlich .) Die Kämpfe in W e st f l a n d e t n dauern fort .
^ Lage ist im wesentlichen unverändert .

. 3 >n Argon n erwalde wurde unser Angriff' r f 0 I g * e i ch vorgetragen .
Französische Angriffe südlich B e r d u n wurden ab -

» ew i e s e n. Ein Angriff gegen unsere bei St . M ih i el
"us das westliche Maasufer geschobenen Kräfte brach nach
Anfänglichem Erfolg gänzlich zusammen .

Unsere Angriffe südöstlich Cirey veranlaßten die
" ^ anzosen , einen Teil ihrer Stellungen aufzu -
® e & * n . Schlaft Chatillon wurde von unseren Truppen
^ Sturm genommen .

Oberste Heeresleitung .

. Während die Kämpfe in Westflandern unverändert an-
^ ern , scheint im Zentrum die beiderseitige Angriffslust

^ lzudauern . Den Franzosen ist es hauptsächlich um die
^uriickgewinnung verlorenen Terrains zu tun , und so darf

annehmen , daß sie gegen die auf dem westlichen Maas -
u ret stehenden deutschen Truppen mit überlegenen Kräften
^ gingen . Da es sich offenbar um eine beabsichtigte Heber -
Mung handelt , kam es auch zu einem anfänglichen Erfolge ,
^ ber rasch und geschickt herangezogene Verstärkungen liehen
°iese feindliche TeUo,U-e« !ive bald ein völliges Fiasko erleben .

Dem schweren deutschen Drucke bei Eirey nachgebend .
Mußten die Franzosen einen Teil ihrer Stellungen räumen .
^ >rey- les -Forgcs liegt östlich von Luneville . Das "deutsche
^ "grisfsziel dürste hier die Linie St . Di «—Epinal bilden .
» Das im Sturm genommene Schloß Chatillon liegt im
^ partement Aisne .

König Ulberts Namenstag .

z. ^ Köln . 17 . Nov . In London würbe . wie dem Amsterdamer
berichtet wird , am Samstag der Namenstag des Königs

,
" ber« von Belgien in besonders feierlicher Weise begangen . In der
°ch« lische „ Kathedrale fand ein Gottesdienst statt , an dem die drei
'«der des belgischen Königspaares , sowie Prinz und Prinzessin Na -

0 Con , letztere eine Tochter König Leopolds , eine Anzahl Gesandte
!! ° Tausend ? von belgischen Flüchtlingen , sowie eine Anzahl bei -

•
J

'")cr verwundeter Soldaten teilnahmen . Kardinal Vourne zele-
Auch der Weihbischos de Wächter von Wiecheln und eine An -

^ lgjscher Missionare waren zugegen . Die Orgel spielte am
^ ' »ß die Brabanconue . — Auch aus Paris wird berichtet , daß der
^. " menstag des Königs gefeiert wurde . Großen Eindruck machte ein
i ° ' f ^ dienst in der flämischen Kirche . wo der Sänger Jean Not6 die

^ muite Hymne Eevaertsi „Vers l ' aoenir " vortrug . Es wurde in
Kirche selbst Veifall gespendet Köln . Ztg .

Kämpfe mit den Engländern und Indiekn .

( Aus emem Feldpostbrief .)
f , ® 10 . Nov . Mit frohem Mut arbeiten wir uns an die
I

- -' " der und Zndier heran . Wir sind jetzt bis auf 10 Meter an sie
/ / ^ . Wir bombardieren sie mit Steinen , leeren Konservenbüchsen

'
t

- cind mir dann nahe genug dort , fliegen einige unserer Handgra »
<5r!\ n
? ?Uben bin « .hinni

wir dahinter und wir schlagen sie dann aus den
sie die Stiefel verlieren . Auf diese Art , drängenjpi " »IUU : , jie vir CIICJCI vüilirrr » . «IUI ore | e «in , muiigcn

Sttn t .
' Qnö' l,i : sicher zurück. Die Herren Engländer haben schon

33<,iÜ , Respekt vou uns . Wen » wir angreifen und sie sehen unsere
i {e j

eJ te und hören unsere Hurra , dann reißen sie aus und du -
xyt =

fit D
miiffen bleiben . Weichen die Jndier auch zurück, dann werden

°
n Engländern erschossen. Die Folge davon ist , daß sie von

falla ^ schlagen und erstochen werden . Hoffentlich werden sie bald

fciet r !<
Un^ DEr' n flc " den Engländern de» Dienst . Verschiedene In -

y
* glaube üf; Siiiif ) !i »d schon zu Uns übergelaufen . Wenn si «

schsj ^ ^
al alle >- ' >fcn . duji

' in Indien Ausstand ist , dann kommen sie

Vom östlichen Ariegsschanplatz .

IS rohes Hauptquartier , 18. Nov ., vorm .^ ' mtlich ^

^ t,,
^ n ' • l « » haben sich in der Gegend nördlich Lodz

steh;
' * kämpfe entsponnen , deren Entscheidung noch aus -

" uj ^
^ ^ itlich S o l d a u wurde der Feind zum Rückzug

N l a w a gezwungen .
I i>em Rubersten Nordflügel ist russische starke

" nd ° ui 1K. und 17. November geschlagen
Einfallen zurückgeworfen worden .

Oberste Heeresleitung .

5 >tbn?/
e

- - lleue,t Kämpfe im Norden der Frohen polnischen
5% jr 0

n ! ,ta *)t 2obj5 scheinen die unmittelbare Folge und Fort -
sei,, . <r> letzten großen Hindenburgschen Russsnsieges zu
3cuitif{hG

^ en
-
U ^ •ut,t0 ' bis wohin die deutschen Truppen die

^ n Heeresmassen zurückgeworfen hatten , liegt nördlich

vom Krieg .
von Lodz , fodaß anzunehmen ist , daß die Deutschen bei ihrem
Vorwärtsdrängen eben in diesem Raum zwischen Kutno und
Lodz aufs neue Fühlung mit den inzwischen zum Stehen
gekommenen und wahrscheinlich aus dem Warschauer Raum
neu verstärkten Russen erhielten . Hoffen wir , daß auch hier
das Schlachtenglück mit uns und unfern Tapfern ist, die mit
solch unverdrossenem Mut und solch überlegenem Geschick
überall dem Feinde entgegenzutreten wissen . Daß auch im
Süden der Provinz Ostpreußen , bei Soldau , und im Norden ,
bei Pillkallen , im Anschluß an den russischen Vorstoß
Znsterburg -Stallupönen , die Gegner zurückgeschlagen wurden ,
ist eine erfreuliche Meldung , die eine weitere Sicherheit für
das in diesem Kriege immer aufs neue wieder durch den

Einfall russischer Heereskeile bedrängte preußische Ordensland
gewährt .

(Telegramm .)
W .T .B . Wien » 18. Nov . (Nicht amtlich .) Zn Besprechung

der Kriegslage bemerkt das offiziöse „Fremdenblatt " : Der
glänzende deutsche Sieg bei Kutno erweise sich als überaus
schwere, ja entscheidende Niederlage der dort eingesetzten
Haupttruppe des russischen rechten Flügels . Aber nicht bloß
die Größe der personellen und materiellen Verluste fallen ins
Gewicht , es zeigt sich auch, daß durch die Niederlage der
russischen Warschau -Armee nicht nur die Lage bei den nörd -
lick>en Flügelarmeen , sondern vielmehr die gesamte Situation
auf dem ganze Kriegsschauplatz beeinflußt wird .

Die Kriegslage im Osten .
Von Rittmeister a . D . E r o ß m a n n.
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Kutno

Nachdem die Heeres¬
leitung im Osten den Eni -
schluß gefaßt hatte , den
Entscheidungskampf an der
Weichsel und am San nicht
anzunehmen , hatten sich die
verbündeten Heere in
mustergültiger Art vom
Feinde losgelöst , um die im
amtlichen Bericht ange -
deutete Neugruppierung
vorzunehmen . Der Feind
folgte zunächst nur langsam
und gestattete uns somit
völlig unbelästigt unsere
Truppen in diejenige Stel -
lung zu führen , die von der
obersten Heeresleitung als
die strategisch geeignete aus -
ersehen war .

Wir erinnern uns , daß
die Lage der Armeen dicht
vor der Weichsel besondere
Vorteile nicht bot , wohl
aber den hinter dieser
Strombarriere versammel -
ten Feind in eine vorteil -
hafte Lage versetzt hatte .
Dieser stützte seine Opera -
tionen auf zwei starke Flü -
gelfestungen , auf Warschau
und Jwangorod , unter deren
Schutz er innerhalb des
Festungsrayons den Fluß
überschreiten konnte ; insbesondere auch gestattete ihm die Lage
von Nowo Eeorgiewsk , überraschend an unserem lin ! . .̂ Flügel
vorzubrechen . Zustatten kam ihm hierbei ein lediglich aus
strategischen Rücksichten angelegtes weit verzweigtes Eisenbahn -
netz , das in Brest seinen Zentralpunkt hatte und Truppenver -
schiebungen schnell und ungesehen und durch die Weichsel ge -
sichert, ermöglicht . Die feindliche Hauptmasse stand also in
strategisch günstiger Position und hatte ihre Basis , die Weichsel-
festungen um Brest , direkt hinter sich bezw . befand sich inner -
halb derselben . Brest speziell ist nichts anderes als ein riesiges
Militärlager , eine Vorratskammer für ein Heer ; je weiter
dieses sich

"
von hier entfernt , desto schwieriger die Versorgung

mit allem , dessen ein Millionenheer bedarf . Denn westlich der
Weichsel laufen nur sehr wenige Schienenstränge zur deutschen
Front , und diese dürften durch unsere Truppen gründlich zer-
stört worden sein . Eine einzige Hauptbahn führt von Warschan
nach Thorn ; eine zweite zur Kaiserecke nach Myslowitz . Sonst
finden wir nur noch eine eingleisige Bahn Lodz—Ostrowo irf
dem gewaltigen Dreieck Skierniwice (südwestlich Warschau )—
Thorn —Oderberg , also in dem Raum , der jetzt hier an Be -
deutung gewinnen könnte . Für einen Kriegsschauplatz wie
Westpolen hat aber ein gesicherter Nachschub die allergrößte
Bedeutung , hier , wo jedes und alles auf dem Hintergrunde
herangeschafft werden muß . Vom Lande kann eine Armee nicht
leben ; Polen hatte selbst nicht viel und das wenige ist aufge -
zehrt , erst durch die Russen , dann durch unsere Truppen .

Demgegenüber haben wir uns unserem reichen Hinter -
lande genähert , sind im Besitz eines tadellos funktionierenden
weitverzweigten Eisenbahnnetzes . Nachdem nun durch die
verhüllenden russischen Kavalleriemasien bei Kolo und östlich
Kalisch der Bormarsch des russischen Heeres eingeleitet war ,
sind diese selbst oder ihre strategischen Vorhuten in die Kampf -
zone eingetreten . Solches erfuhren wir durch amtliche Be -
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es zweifellos eine herbe Enttäuschung , uns hinter der
Weichsellinie nicht anfassen zu können ; so entschloß man sich ,
zu folgen , wobei der Vormarsch durch den bei Warschau nach
Westen umbiegenden Strom in zwei Hälften geteilt wurde .
Die nördlich vorgehenden Armeeteile stießen an allen Punkten
der preußischen Grenze aus entschiedenen Widerstand , so bei
Insterburg - Stallupönen , Soldau , Wloclvwec .

Mit diesem Siege ist eine Teiloffensioe eingeleitet , die
einen günstigen Ausblick gestattet . Der Ort liegt südlich der
Weichsel , etwa 45 Kilometer südöstlich von Thorn . Diese ge-
schlagen« Armee ist nicht nach ihrer Anmarschrichtung War -
schau zurückgewichen , sondern in südlicher Richtung aus Kutno
zurückgedrängt worden ; ebenso ist der bei Lipno geschlagene
Armeeteil nach Ploz geworfen worden ; diese liegt aber
nördlich der Weichsel . Aus diesen vorläufigen Feststellungen
geht hervor , daß es General Hindenburg abermals gelungen
ist, durch geniale Dispositionen die getrennt vorstoßenden ,
schwerfälligen russischen Kolonnen an einer Stelle anzufassen ,
die nicht nur den taktischen Sieg , sondern mehr noch den
strategischen Erfolg garantierte . Ja , man möchte sagen , es
war ein Triumph des militärischen Genies über die rohe
Gewalt , die sich bei den Russen durch die Zahl verkörpert .
Das ist es ja eben , worauf wir unsere Hoffnungen aufbauen
— die numerische Ueberlegenheit ist immer ein mächtiges
Aktivum im Kriege — allein ausschlaggebend ist sie nie und
nimmermehr .

Wir dürfen hier nicht vorbeigehen an den hervorragenden
Leistungen unserer Verbündeten : die Sanlinie zu räumen ,
wo sie schöne Erfolge hatten , was der österreich - ungarifchen
Armee gewiß nicht leicht gewesen sein wird . Doch war dies
notwendig , um die Einheitlichkeit der Handlung zu gewähr «
leisten . Durch ihr zähes Festhalten hier und an der Lysa Eora
hat sie unsere Loslösung wesentlich unterstützt ; sie hat gewal -
tiae feindliche Kräfte hier im Süden aebunden . aanü so . wie sie

richte der letzten Tage . Für die russische Heeresleitung war es zu Beginn des Krieges in den ersten Kämpfen um Lemberg
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unb in Südp» len zum Nutzen der Gesamtlage getan hatte .
Man darf mit Genugtuung eine ei»heitliche Heeresleitung auf
dem ganzen östlichen Kriegsschauplatz feststellen, die Verfolg-
ung » ine» Operationvplanes, der seinen Zweck erreichte. Das
wird der Fernstehende nicht so ohne weiteres fühlen ! die
Grundlagen zu einer einwandfreien Beurteilung fehlen noch
vielfach , aber die Kriegsgeschichte wird es später feststellen
können.

Es gibt auch eine Offensive in der Defensive , namentlich
dort , wo es auf Zeitgewinn ankommt : dieser Moment mag für
die Offensive gegen die Weichsel mitbestimmend gewesen sein .
Die verbündeten Feinde erhofften einen schnellen Erfolg der
russischen Massen zu einem Zeitpunkte , wo unser Hauptkampf-
feld im Westen lag . Dies ist der russischen Führung nicht ge -
lungen , überall wurde sie gezwungen , ihre Massen zu ent-
wickeln , grohe Verluste auf sich zu nehmen , ohne die Entschei-
dung herbeiführen zu können . Heute stehen wir in einer stra -
tegisch günstigen Position und in einer achtunggebietenden
Stärke zur Abwehr bereit , die aber jeden Augenblick in eine
strategische Offensive umschlagen kann. Es möchte uns scheinen,
daß dieser Schlag — und die Gefangennahme des verdutzten
Gouverneurs von Warschau weist darauf hin — der russischen
Oberleitung höchst überraschend und sehr ungelegen kam , will
man ihren offiziellen Berichten auch nur ein bescheidenes Maß
von Beachtung — von Glauben — schenken .

Doch bleibt die Hauptarbeit noch zu leisten . Ein guter An -
fang aber ist gemacht. Wir haben Grund zu hoffen, daß auch
künftig das Genie den Triumph an sich fesseln werde.

ZLl « clawek .
= ■ Nachdem matt zunächst einigemal ? über den zungenbrecheri-

jchen Namen dieser polnischen Kreisstadt , die soeben durch den pracht-
vollen Eieg Hindenburgs eine so frohe Berühmtheit erlangt hat ,gestolpert ist und nachdem man schließlich herausgefunden hat, dag
m«n ihn als Wlozlawek auszusprechen hat . geht man gern daran,
sich mit den Eigenschaften und Besonderheiten der polnischen Nach -
» I I Ii I

Karstadt zu beschäftigen . Denn Wloclawel ist nach Alexandrowo die
zweite russische Station an der Linie Thorn -Warschau und wäre wohl
von Preußen aus rasch zu erreichen, wenn die russischen Bahnen es
nicht verzögern, mit unglaublicher Langsamkeit von der deutschen
Grenze wegzukommen .

Wloelawek liegt malerisch auf der linken Seite der Weichsel , in
einer von Wäldern , Seen und Hügeln lieblich umrahmten Gegend.
Sie hat auch , im Gegensatz zu den meisten polnischen Landstädten
allerlei architektonische Reize aufzuweisen. So z . B . eine stilvolle
zweitürmige Kathedrale in reiner Gotik aus dem Jahre 1365 , in der
der römisch - katholische Gottesdienst abgehalten wird . Ihr Inneres
ist mit zahlreichen Totenschildern und Grabmälern der Bischöfe von
Wloelawek geschmückt. Diese haben übrigens viel zur Ausgestaltung
des Baues getan , und ihn in einem guten Zustand erhalten . Der
griechisch- katholische Gottesdienst .den nur die echten Russen besuchen,
wird in der russischen Kirche abgehalten , die ausser einer vergoldeten
Kuppel keinerlei Bedeutsamkeiten an sich hat . Die zahlreich ansässi -
gen Deutschen haben sich 1881 eine eigene lutherische Kirche erbaut.

Das große Rathaus , an der Hauptstraße gelegen, vermag durch
nichts den Besucher zu fesseln , dagegen lockt das bischöfliche Schloß,
das nahe der Stadt auf einem Hügel steht , durch zahlreiche archltek -
tonische Feinheiten zum Verweilen . Aus dem Gründungsjahr der
Kathedrale konnte man bereits erkennen das Wloelawek auf eine
ansehnliche Geschichte zurückblicken kann. In der Tat gehört es zu
den ältesten Städten Polens, da es bereits Ende des 11. Jahrhun-
derts gegründet worden ist . 132!) und 1431 stand es im Mitrel-
punkt heftiger Kämpfe, während deren es der Deutsche Orden auch
völlig zerstört hat.

Wloclawel zählt heute 33 000 Einwolmer . Vor zehn Jahren
wies es nur etwa die Hälfte auf , eine Erscheinung, die wohl am
besten den kräftigen Aufschwung , den die Stadt genommen hat, kenn -
zeichnet . Sie hat ihr, einzig und allein der regen Industrie, die
hauptsächlich von Deutschen betrieben wird , zu verdenken. Die Ma-
schinenfabriken von Wloelawek , die namentlich landwirtschaftliche
Maschinen herstellen, die Müllereien und Brauereien haben in ganz
Polen einen guten Ruf erlangt. Von Bedeutung ist auch eine Por -
zellanfabrik .

Dreizehn Werst westlich von Wloelawek liegt zwischen Sümpfen
und Morästen das uralte Brest , die ehemalige Hauptstadt Kujawiens.Sie ist noch ganz mit Mauern. Wällen und Gräben umgeben und
hat eine beachtenswerte katholische Kirche . Der Ort zählt allerdingsnur 3000 Einwohner . Er wird aber in den Kämpfen dieser Tage ,eine bedeutende Rolle gespielt baben .

nierte , nunmehr allen Bedürfnissen des Feldzugs Rechnung e**
tragen hat.

Seit Wochen ist die Ausbildung der Reservemannschaften im Zug«,
so daß auch die nötigen Nachschübe gemacht werden können. Ihr de-
sonderes Augenmerk hat die Heeresverwaltung den sanitären Borkey¬
rungen zugewandt .

Die türkische Bevölkerung sieht den kommenden Ereignissen tmy
und entschlossen entgegen.

Zur Eröffnung der Feindseligkette «. !
^ Bukarest, 16. Nov. Die russischen Truppenkonzentrationen iit

den Gouvernements Kischinew , Kiew , Bender und Odessa werden fort-
gesetzt. Längs der Küste des Schwarzen Meeres sind russische Mine«

Der Aufstand in Südafrika.
W .T .B . London. 18. Nov. (Nicht amtlich.) Das Ron*

tingent aus Rhodesia (Südafrika) hat sich heute nach Salisbur?
begeben , um unter Botha gegen Deutsch- Südwestafrika Dienst
zu tun .

---> Berlin , 17 . Noo. Von einem
militärischen Mitarbeiter wird uns
geschrieben:

vor den gigantischen Begeben -
heiten auf den beiden Kriegsthea-
tern in West und Ost traten die
militärischen Ereignisse auf dem
serbischen Kampfplatz etwas in den
Hintergrund , und die Welt vergaß
fast, daß es hier unten an der Ein-
mLndung der Save in die Donau
war, wo der militärische Beginn
dieses Weltkrieges lag. Aber die
verhältnismäßig kleine österrei-
chifche Armee , unter Führung ihres
energischen Generals Potiorek, des
Kommandierenden Generals des
IS. Korps in Serajewo , hat die
Zeit gut genützt und gerade in den
letzten Wochen und Tagen Erfolge
aufzuweisen , die eine Katastrophe
bei der serbischen Armee in abseh-
barer Zeit durchaus nicht aus-
schließen.

Der ursprüngliche Operationsplan ist wieder aufgenom -
men worden , und die Namen, die wir hier nennen , erinnern
uns an die Kämpfe des Juli . Aus dem Winkel zwischen Drina
und Save , von Bosnien her. u . zugleich von der Save in Linie
Schabatz( -Sabac ) -Belgrad ist der Vormarsch auf Valjewo vor-
genommen worden . In tapferen und siegreichen Angriffen
von Lesnica, Krupany und Ljubowica aus gegen die Höhen
westlich Valjewo wurden die Serben überall geworfen ; im
weiteren Versolg dieser konzentrischen Angriffsrichtung wurde
die serbische Position sehr gefährdet und könnte Gefahr laufen,
umstellt zu werden .

Der Sieg am 14 . bei Obrenowac bedroht aber auch die
Hauptstadt selbst, die nur 40 Kilometer davon entfernt liegt.
Das serbische Hauptquartier ist bereits nach Krusewac . an der
Morawa, zurückoerlegt. Belgrad liegt schon unter dem Feuer
von schwerer Artillerie bei Semlin . Es ist nicht anzunehmen ,
daß bei dem allgemeinen Rückzüge eine starke Besatzung in
Belgrad zurückgelassen wurde , und es sollte gelingen, von
Süden her sich der viel genannten Hauptstadt des Königsmör-
der -Volkes zu bemächtige» , ohne einen beschwerlichen und ver-
lustreichen Angriff über die Save ansetzen zu müssen . Von
Obrenowatz her könnten die Österreicher auf dem rechten Save -
ufer leicht an die Stadt herankommen.

Der serbische Rückzug kann wohl nur auf Nisch führen .
Diese Festung und zweitgrößte Stadt des Landes liegt an der
Süd -Morawa , ziemlich nahe der bulgarischen Grenze . Wir be -
glückwünschen unsere treuen Bundesgenossen zu diesem schönen
Erfolg, der auch ganz besonders in politischer Richtung hoch zu
veranschlagen ist .

Die Stadt valjewo ist bereits gefallen.
#

Von unserem nach dem österreichischen Kriegs-
schauplatz entsandten Kriegsberichterstatter erhalten
wir hierzu noch folgende Meldung.

Vesterreichische» Kriegspressequartier . 17 . Nov . . nachm .
Durch den großen Sieg bei Valjewo reifte die erste Frucht der
Strategie des Feldmarschall - Leutnant Potiorek. der sich
monatelang mit seinen den Serben an Zahl unterlegenen
Truppen in der Defensive hielt , dann aber , als er stark genug
war . mit einer Energie ungewöhnlicher Art auf fein Ziel
losging .

Diese ? Ziel war Valjewo , wo einer der stärksten , wenn
nicht der stärkste Verteidigungspunkt der Serben war , ein -
zunehmen .

Hier hatten die Serben in « onatelsnzer Lrdeit vr -
sestigungen errichtet , die »uf dauernde Verteidigung ein

Belgrad bedroht .

bereitet ! feste Jnfanteriestützpunkte , in mehreren Etagen
übereinander aufgebaut , Drahthindernisse und Minenfelder
hatten Valjewo in eine starke Festung umgewandelt .

Unsere Truppen rückten konzentrisch in fünf Linien auf
diese Stellung los . Am Sonntag, den 15. November waren
sie im Norden und Nordwesten bereits bis auf einige Kilo -
meter vor Valjewo gelangt . Die Serben hatten ihre Haupt -
stellung auf den Höhen Brizanski und Jautine im Norden ,
während der östcrrcichisch-ungansche siegbringende Vorstoß
von Westen her erfolgte .

Am Vormittag des 16. November um 11 Uhr begann
unser Hauptangriff, der gegen nachmittag um 5 Uhr zum
Durchbruch der serbischen Stellung führte . Der rechte Flügel
der Serben, der durch die von Obrenovac anrückenden öfter-
reichisch -ungarischen Kräfte bedroht war, wich auf Arandje-
lovac zurück, während ein anderer Teil auf Görna Milano-
vac floh .

Unsere Truppen machten reiche Beute an Gefangenen,
Geschützen, besonders aber an Train .

Als die österreichisch-ungarischen Soldaten in die Stadt
einzogen, wurden sie mit Blumen begrüßt . Aber dieses Volk ,
das von Bomben seit je einen sehr verhängnisvollen Gebrauch
gemacht hat, hatte unter die Blumen Bomben gemischt. Mit
den Bombenwerfern wurde kurzer Prozeß gemacht .

Unsere braven Truppen erhielten als Belohnung
Tage Rast und für fünf Tage Sold .

Man glaubt, daß die zertrümmerte serbische Armee
suchen werde, sich bei Arandjelovac zu sammeln und
nimmt ferner an , daß Belgrad nun nicht mehr zu verteidigen
sein werde. Ernst Klein , Kriegsberichterstatter .

zwei

ver-
man

Die Türkei im Krieg .
Die Lage ia der Türkei .

W .T .B. Wien , 18 . Nov. Die „Südslavische Korrespondenz" er -
hielt von besonderer Seite folgende Mitteilung aus Konstantinopel :

De» militärische Ausmarsch der Türkei hat sich mit einer Vollen-
dung , wie » ielleicht noch nie zuvor, vollzogen, da die türkische Heeres-
leitunx diesmal über die notwendige Zeit verfügte , um ihre Truppen
in dem vorgeschriebenen Aufmarjchraum zu versammeln . Fremde
militärische Beobachter stellten fest , daß die Ausrüstung der linkischen
Truppen in jeder Beziehung gut ist . Das vollkommen ersetzte Artil-
leriematerial ist vorzüglich . Das Pjerdematsrial ist gut und ge-
niigend grob- Die Ausrüstung der Mannschaften entspricht allen An¬
forderungen . Man kann feststellen , daß die türkische Heeresleitung
sich alle im Nalkankriege Lemachten Erfahrungen zu nutze gemacht Hai.

Di » Hauptaugenmerk wurde «uf die Bcrpslegungsmöglichkeiten
gelenkt. Di« u «ter der Leitun , deutscher Instrukteure stehende Inte «-
d«nlur hat « uf den in Betracht kommenden Etappenlinien große Pro-

Deutschland und der Krieg .
WTB. Oldenburg , 18 . Nov. (Nicht amtlich.) Das OldenburgWe

Staatsministerium veröffentlicht nachstehendes Allerhöchstes Hand -
schreiben S . M . des Kaisers an Se. Königliche Hoheit den Erohherzog
von Oldenburg : „Durchlauchtigster Fürst , freundlieber Vetter und
Bruder! Ew . Königliche Hoheit haben mich durch die Verleihung des
Friedrich August- Kreuzes, hoch erfreut . Herzlich danke ich für diese
Kriegsauszeichnung. Ich werde sie tragen zu Ehren der tapferen
Oldenburger , die bei jeder Gelegenheit Vortreffliches geleistet haben .
Ich verbleibe mit den Gesinnungen unveränderlicher Hochachtung und
Freundschaft Ew . Königlicher Hoheit freundwilliger Vetter und
Bruder! Wilhelm Rex."

W .T .B . Berlin, 18. Nov. (Nicht amtlich .) Der Kriegsausschosi
für warme Unterkleidung hat für Samstag, den 21 . November , nach*
mittags 4 Uhr , eine Versammlung nach dem Reichstage einberufen,
zu welcher Einladungen an alle größeren wirtschaftlichen Verbände
und Organisationen ergangen sind . In dieser Versammlung soll er-
örtert werden , wie die erwähnten Korporationen am besten die
Zwecke des Kriegsausschusses zu fördern und dadurch für den besfc
möglichen Kälteschutz unserer im Felde stehenden Truppen beizu-
tragen in der Lage sind . Da der Schwerpunkt der Versammlung in
der Diskussion liegt , ist möglichst zahlreiche Beteiligung besonöers «r-
wünscht .

Sonstige Meldungen . '
% Berlin , 17. Nov . Von deutschen Philologen sind bisher i«

Kriege gefallen : 8 Direktoren , 13 Professoren, 165 Oberlehrer , 25 wis¬
senschaftliche Hilfslehrer und 40 Kandidaten des höheren Lehramte»,
zusammen 251 Philologen. Da die letzte Nummer noch 85 Tod«»«
anzeigen enthält, so beträgt der Eosamtverlust 286.

WTB . Neubreisach , 18. Nov. Das Kriegsgericht hat den
Wirt Trommenschlag aus Sennheim wegen vollendetem
Kriegsverrat zu 12 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust
verurteilt. Tr. hatte seinerzeit einer deutschen Patrouille auf
Befragen geantwortet, er wisse vom Feinde nichts, obwohl man
50 Meter von seinem Hause entfernt einen französische »
Schützengraben entdeckte . Die deutsche Patrouille wurde vo«
Schützengraben aus beschossen und verlor 1 Toten und 12 ßtP
wundete . I

Gin bayrischer Kazarettzug verunglückt ,
3 Tote , 15 Nerletzte. 4

W.T.B . München , 18. Nov. Die „Münch. Neuest«
Nachr." melden :

Der Bayerische Lazarettzug der frei willb
gen Krankenpflege , gestiftet von Oberstleutnant
Graf Moy, wurde bei einem Eisenbahnzusammeus
stoß in Lille schwer beschädigt . Der Lazarett»
zug kam am letzten Dienstag früh 2 Uhr im Bot '
b a h n h o f von Lille an. Nachdem er etwa 20 Minute«
gestanden , erfolgte ein fürchterlicher Stoß , begleitet
von einem gewaltigen Krache. Der Lazarettzug » u rI*
auseinandergerissen , die Lokomotive »»»
mehreren Wagen eine Strecke weit vorgeschoben -
Die Insassen wurden aus den Betten geschle « «
dert . Ein Materialzug mit KV Wagen war v"»
rückwärts auf den Lazarettzug ausgefahren .

An dem aus 31 Wagen bestehenden LazarettZvS
waren drei Güterwagen angehängt. Zwei
waren mit Liebesgaben beladen , im dritten befanden
Pferde unter der A u f s i ch t von 2 O f f i z i e r b u rf ch e ^
Die Lokomotive des Materialzuge » bohrte st?
derart in den letzten Güterwagen , daß dieser
die Lokomotive gehoben wurde . Unter dieftn>
Güterwagen lag der vorletzte Güterwagen mit a '
wärtsstehenden Rädern . Der Wagen stellte
senkrecht auf . Die Insassen , neun Pfleger , muht
ihn durch die zertrümmerten Fenster verlaj!
Einer der Pfleger hatte eine Gehirnerschütterung erlitten.

Die letzten sechs Wagen des Lazarettzug ^
der glücklicherweise keine Verwundeten *
sich führte , waren ineinander und aufein an °
geschoben und völlig zertrümmert . Auch der M a t e r » »
zug wurde schwer b es ch ä d i g t. Die beiden O s i i i 1'
dienet sind tot und gleichfalls ein Mann vom ^

rialzug. Vierzehn Leute vom Materialzug « " r

auf
ese >u
uk-
fich

terialzug.
schwer
geschafft.

verletzt . Die Verwundeten wurden ins

Oesterreich-Ungarn und der Krieg
Die Kriegsanleihe .

WTB . Wien , 18 . Nov . Bei den Wiener Ero'gbanken >
heute über 100 Millionen Kronen Kriegsanleihe gezahlt. ung«" '«

QotrfmiinAfn bei der Oesterreich -Unaarilchen Bank , der -P " !J £ „ r.die Zeichnungen bei der Oesterreich -Ungarischen Bank , ver
lasse und der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien , an deren
tern der Andrang des Publikums nicht mintor grob war w» » '

gtJ(
Außerdem wurden bei der Unionbank Zeichnungen m £>»9 fiet
sieben Millionen Kronen angemeldet . Der Kaiser zeichnete ° ^
Boden - Kreditanstalt fünf Millionen Kronen , ebenso Zeichner «

^
meisten Mitglieder Kaiserlichen Hauses bei der Boden-N ' ^
stalt namhafte Beträze. Ferner zeichnete die österreich -ung ^

»n Millionen Kronen und die Braaer Eisen- ^)N
.— - " i >« i» ( ijm « u | nn in « cnuuji icmmtr.uin Kreditanstalt 20 Millionen Kronen und die Prager Elsen-^n^ ^ ^

gerichtet waren und ihnen selbst als uneinnehmbar galten, oiantmengen aufgestellt und es wird versichert, daß dieser Zweig der Aktiengesellschaft zusammen mit der Alpine-Montan -Aktieng > > ■^
Hier waren betonierte Artilleriestellungen sorgfältig vor - türkischen Heeresleitung, der im Balkankrieg nicht genügend funktio - ! sowie für ihre Unterftiitzungsfonds 5'/- Millionen Kronen .



Ar . 538 . Abendblatt. Mittwoch , den 18. Nov . 1914,
Provinzen treffen Berichte über ein sehr befriedigendes Ergebniser Zeichnungen ein .

D i e Kämpfe in Ealizien .
? . Wien . 17. Nov .. Die Festungen Przemysl und Krakau

^ d so gut versorgt , daß sie noch viele Monate , ja ein Zahröe" feindlichen Angriffen trotzen können . (23. Z . )
■= Krakau . 16 . Nov . (Tel .) Die Russen schleppten bei

ilnem ersten Einbruch in Mittelgalizien ein Gemälde des be-
rühmten polnischen Malers Matejko „Kopernikus setzt dem
^ apst Paul seine Lehre auseinander " aus dem Palast des"»rasen Ney mit sich fort . ( Köln . Z . )

Die Haltung Frankreichs .
W .T .V . Bordeaux , 18. Nov . Die Regierung hat über den

Zeitpunkt der Einberufung der Kammer nach keinen Beschluß
gefaßt . Es gilt aber als sicher , daß die Kammer zwischen dem
12. und 20. Dezember zusammentreten werde . Es ist auch noch" 'cht bestimmt und hängt von der militärischen Lage ab , wann
die Regierung nach Paris zurückkehrt . Der „Temps " meint ,die Rückkehr werde einige Tage vor dem Zusammentritt der
Kammer erfolgen . ( ? )

England und der Aeieg.
SB .TB Lonöon , 17 . Nov . Wie das Reutersche Bureau meldet ,w i n Washington zwischen den Beamten des englischen und des'"nerikanischen Schatzamtes eine Konferenz stattgefunden , in der ein

Übereinkommen über die Regelung der amerikanischen Schulden an
Wilsche Banken und Konsleute getroffen wurde . Die Uebereinkunft
Enthält eine Bestimmung , die tatsächlich als eine Anleihe von 400
Millionen Mark an die Vereinigten Staaten zu betrachten ist . Die
^ egclung bietet Gelegenheit für neue Geschäftsabschlüsse zwischen^-ondon und Newycwk unter normalen Bedingungen .

Demselben Bureau zufolge ist eine fast gleiche Regelung zwischen
Bank von England und der australischen Regierung getroffen

um eine Goldausfuhr nach London unnötig zu machen .

Ans der Schweiz.
^ W .T .B . Bern , 17 . Nov . Das Blatt „Berner Bund " nimmt
Stellung zu der Notiz des Pariser „Temps " vom 12 . d . M . , daß die
Schweizer Nationalbank seit dem 10. d. M . sich weigere , deutsche
^ anknoten zu wechseln . Das . Blatt bemerkt , daß diese Nachricht un -
Mig sei . Der Umstand , daß der Kurs niedrig sei , erkläre sich dar -

?Us , dah der Export Deutschlands nach der Schweiz zurückgegangen
l6' und die Verschuldung der Schweiz an Deutschland entsprechend sich
herabgemindert habe . In dem niedrigen Kurs drücke sich , wie seiner -
^

it auch im Verhältnis zwischen der französischen und der italienischen-Valuta lediglich der Stand der gegenwärtigen kommerziellen Be-
^ Hungen aus . Die Nationalbank habe keinen Anlaß , die Einwechs -
^ 2 der deutschen Banknoten zu verweigern .

Die Kaltnng Italiens .
W .T .B . Turin , 17. Nov . Der römische Mitarbeiter der

" Eazetta del Popolo " berichtet aus vorzüglicher Quelle : Die" alienische Politik ist nach wie vor nicht aggressiv , sondern
^ schließlich defensiv und bereit zum Eingreifen , falls die ita -'enische Bevölkerung außerhalb der Landesgrenzen in Gefahr' n , von anderen Staaten absorbiert zu werden . Es ist des -
•Mb völlig unrichtig , daß Sonnino bereit sein soll, Italien zur
Unterstützung Englands nach Aegypten zu führen , was eine
/ iegserklärung der Dreibundfreunde bewirken würde . Ita -' °n beabsichtigt nur , seine durch die türkische Agitation be-
*% e Kolonie Lydien zu schützen .

Mailand , 17 . Nov . (Nicht amtlich .) Die „Neue Zürich ,
meldet von hier : Die gestern hier erschienene erste Num -

der neuen Tageszeitung „II Popolo Ztalia "
, die der frü -

7 ®te Redakteur des „Avanti "
, Professor Mursolini , herausgibt ,'

Ziemlich matt . Sie entspricht nicht den Erwartungen und
predigt im Gegensatz zur sozialistischen Partei , die unverbrüch -

an dem Programm der Neutralität Italiens festhält , den
gegen Deutschland und Oesterreich - Ungarn . Der persön -'ch mittellose Mursolini soll über Fonds von f>00 000 Lire »er -

^ Sen und seine französischen Nachrichten von Cambon erhalten .üs der ersten Nummer ist nur erwähnenswert , daß England
Leblich das Angebot Japans annahm , Truppen nach Aegypten
ä'J senden.

Die Neutralen im Morden.
Ein offener Brief Sven Hedins .

v MTB . Stockholm , 18 . Nov . (Nicht amtlich .) Aus Anlaß der
die der Präsident der Geographischen Gesellschaft in Paris ,

Schlachttage in Upern.
* P - Seit Wochen ist ypern einer der am heißesten umstrittenen
^ lnkte der flandrischen Riesenschlacht , und durch das andauernde
» ^ bardement muß die schöne Stadt mit ihren berühmten Hallen

Britten haben . Ein Italiener teilt über „Schlachttage in
5

" onct ^ei interessante Einzelheiten mit , die er aus dem Munde
sie Augenzeugen haben will , die aber den Eindruck machen , als seien
fcg

® m° s „gefärbt "
. „Der Hauptplatz , der von schönen gotischen Ee -

_c- en umgeben ist" , so soll einer dieser Augenzeugen erzählt haben ,
^

" wahres Bild aus dem Mittelalter , ist zu einem Höllenpfuhl ge -
^ den . Wir wanderten über Glassplitter und Trümmer , und der

blendet uns , den das Einstürzen der Mauern hervorruft .
§ 5

werden Häuser in Brand gesetzt ; rings herum ist der Tod .
(e{

ein furchtbares Schauspiel . Der Teil der Stadt , der bisher
Rr

' a Qm 13 . November ) am meisten gelitten hat . ist die Bahnhofs -
Stadtteil ist eine einzige Ruine. Am ersten des

Hau ? I,at das Bombardement morgens begonnen , und seitdem
w furchtbare Hagel auf Ppern an . Zahlreiche Bomben wurden
?>vg , . ugzeug aus geworfen : an einem einzigen Tage flogen einige

Tauben über der Stadt und warfen nicht weniger als
Bombardement hat nicht wieder aufgehört . Die

n " verwenden ihr schweres Belagerungsmaterial . Eins der
»on ? ' k QS auf die Straße gefallen ist , hat das Pflaster im Umkreis
*>i« ^ eter aufgewühlt . Die Bevölkerung ist aus dieser Stadt ,öu einer wahren Hölle geworden ist , geflohen .
bie ^ eni ' ° ch sieht man zuweilen bei Tage Gruppen von Menschen ,ben stehengebliebenen Mauern sich entlang winden und so
lg j?. j

n den Trümmern vorrücken . Es sind arme Leute , die den Tag0m ?.
ler von Ppern entfernt zubringen und beim Einbrüche der

zurückkehren , um zu sehen , ob ihr Haus noch steht oder wieviel
^ u»ch übrig ist. Seit einer Woche gehen sie so immer zwischen

ihrem Hause hin und zurück. Der Tod droht ihnen
iittfc ~ Schritte , aber sie haben sich an das Feuer schon gewöhnt
S

"
; öusriedsn , wenn sie bei der Rückkehr aus der Stadt berichten
j Unser Haus steht noch , oder : unser Haus hat wen -ig gelitten .

Kadische Presse .
Lemire de Filers , in der inländischen und ausländischen Presse gegen
Sven Hedin gerichtet hat , veröffentlicht Sven Hedin einen offenen
Brief , an Filers , in dem er dessen Behauptung über sein Anrecht auf
seine französische Ordendekoration entgegentritt und sagt :

Er werde, wenn Filers Auffassung von der französischen Regie-
rung und der öffentlichen Meinung Frankreichs geteilt werde , es für
seine Pflicht ansehen, ohne jemand verletzen zu wollen, sein Komman-
dcurkrenz der Ehrenlegion der französischen Regierung zur Verfügung
zu stellen .

Hedin tritt ferner der Behauptung entgegen , daß er in Deutsch-
land unter der Protettion des Deutschen Kaisers eine kräftige Agi -
tation betrieben habe , um Frankreich anzuschwärzen . Er habe im
Gegenteil die wärmsten und aufrichtigsten Sympathien für Frankreich
ausgesprochen und nur die Politik bedauert , die Frankreich in den
Wirbel und das Unglück getrieben habe , das jetzt seine nordöstlichen
Provinzen heimsucht . Er machte jedoch keinen Hehl daraus, daß er,
trotzdem sein Vaterland vollkommen neutral sei, mit Leib und Seele
aus Deutschlands Seite stehe.

Aus der 76. Nerlustliste.
(Namentliche Liste badischer Regimenter .)

Infanterie - Regiment Nr . Iii , Rastatt .
1. und 2. Bataillon .

(Anglemont am Z. und 4 ., Rcgneville und Limey vom 20 bis 25.,
Remenanville am 25. und 26. 9. 14.)

1. Bataillon .
1 . Kompagnie : Musk . Alfons Braun , Mülhausen i . Elf ; Musk .

Gustav Zänsch , Crossen a . Oder , Res . Johann Gabriel , Menzingen
(Bretten ) , Res . Ludwig Lutz , Bergwangen (Eppingen ) , Gesr . d . Res .
Adolf Contzen , Meschede, Res . Friedr . Holzheid , Ermershausen , Hos-
heim (Unterfranken ) , Res . Hermann Meier , Bühl (Baden ) , sämtlich
gefallen ; Sergt . Alwin Hof , Sundhansen (Preußen ) , Musk . Peter
Elsen , M .- Gladbach , Res . Christian Fuchs , Stein (Bretten ) , Res . Io -
seph Zungkind , Huttenheim (Bruchsal ) , Wehrm . Schüber , Res . Beck-
mann , Res . Schneider , Res Lumme II ., Musk . Ignatz Bartecki , Domi -
nowo (Schroda ) , Gesr . Karl Zudlekofer , Rechberg (Waldschut ) , sämtl .
schw . verw . : Musk . Richard Fahnemann , Gladbach , Musk . Armand
Moser , Basel (Schweiz ) , Horn . Gustav Nübling , Basel (Schweiz ) ,
Musk . Friedrich Badoreck , Schalcke, (Gelsenkirchen ) , Musk . Johann
Breuer , Niern ( Geilenkirchen ) , Res . Wilhelm Brüchle , Pforzheim ,
Res . Karl Gumbrecht , Steinegg (Pforzheim ) , Res . Gustav Schrumpf ,
Menzingen (Bretten ) , Res . Ottlewsky , Gefr . d . Res . Schneider , Äkusk .
Konrad Schwind , Kostheim (Mainz ) , Vizefeldwebel d . Res . Fiedel -
meier , sämtlich l . verw . : Res . Ludwig Lichtle , Gebweiler , Res . Alfons
Waltzer , Bergholz (Gebweiler ) , beide vermißt .

2 . Kompagnie : Musk . Taver Schuhbauer , Moosach (München ) ,
Res . Mois Hauck, Zell , Bühl (Baden ) , Unteroffiz . d . R . Rudolf Stern ,
Arnsberg , sämtlich gefallen : Musk . Franz Spannheimer , Teitelbach
(Kitzingen ) , Res . Wilhelm Dettingen , Brötzingen (Pforzheim ) , Gefr .
Adolf Rosen , Düren (Aachen ) , Musk . Martin Boma , Fiitzen A . Bonn -
dorf , Res . Krankentr . Anton Schwarzwälder , Schörzingen , Spaichin -
gne (Württemberg ) , sämtlich lschw. verw . : Gesr . Friedrich Rittlinger ,
Sandhausen (Heidelberg ) , Musk . Otto Waibel , Ernatsrente (Ueber -
ringen ) , Musk . Michael Wolf , Wieblingen (Heidelberg ) , Musk . Willy
Haberichter , Rostock, Musk . Hans Thurm , Halle a . S ., Musk . Oskar
Schiffers , Frankfurt a . M , Musk . Justin Welter , Ziilisheim (Mül¬
hausen ) , Res . Heinrich Klee , Winzselden (Gebweiler i . E .) , Res . Rein¬
hard Reuschler , Au . a . Rh ., (Rastatt ) , Res . Arthur Beyer , Murbach
( Gebweiler ) , sämtlich l . verwundet .

3. Kompagnie : Musk . Joseph Hellinger , Hardenburg (Neustadt ) ,
Musk . Friedrich Goltz , Mannheim , Musk , Gustav Herrmann , Mann -
heim , Musk . Emil Speck, Daxlanden (Karlsruhe ) , sämtlich gefallen :
Musk . Franz Mechler , Einbach (Buchen ) , ^ chw . verw . : Musk . Wilh .
Kraft , Selbach (Baden ) , Sergt . Paul Buschow , Rheinsberg ( Neu -
ruppin ) , Unteroff . Alfred Köpf , Neuweier ( Baden ) , Wehrm . Kast ,
Waldprechtsweier (Rastatt ) , sämtlich leicht verwundet .

4 . Kompagnie : Ref . Karl Horn , St . Leon (Wiesloch ) , Gefr . d . R .
Otto Kohl , Mundenheim ( Ludwigshafen ) , Musk . Viktor Hüser , Habs -
heim ( Mülhausen i . E . ) , Musk . Heinrich Jacobi , Käsertal (Mann¬
heim ) , sämtlich gefallen : Wehrm . Schaub , schw . verw . : Musk . Friedr .
Hörner , Liedolsheim ( Karlsruhe ) , schw . verw . : Musk . Kurt Zühls¬
dorfs , Erfurt , schw . verw . ? Ersatz -Res . Otto Thiem , Berlin , Unteroff .
d . R . Johannes Mink , Kuppenheim (Rastatt ) , Ersatz -Res . Emil
Braun , Pforzheim , Ersatz -Res . Karl Wernicke , Deesen (Friedberg ) ,
Musk . Konrad Barth , Gauselsingen (Hechingen ) , Gefr . Adolf Hoer ,
Köln , sämtlich l . verwundet .

2 . Bataillon .
5. Kompagnie : Res . Alois Haag , Kirrbach ( Bruchsal ) Res . Jos .

Bellemann , Malsch (Wiesloch ) , Res . Karl Beckmann , Baddeckenstedt
(Hildesheim ) , Res . Theodor Kersting , Fredeburg (Meschede ) , sämtlich
verwundet : , Off .- Stellv . Friedr . Liener , Schlettftadt , vermißt .

6. Kompagnie : Musk . Heinrich Faude , Mannheim , verw .
8. Kompagnie : Res . Zepfel , Oos (Baden ) , verw . : Gefr . Johann

Merklinger , Wolldorf (Wiesbaden ) , verm .

Aehnliche Bilder entwirft der Italiener , ebenfalls auf Grund der Be -
richte von Augenzeugen , aus anderen Ortschaften zwischen Ppern und
Rieupott .

So will er von Perwyse , einem Städtchen zwischen beiden Orten ,'folgendes gehört haben : „Die Einwohner von Perwyse sind zu den
Trümmern zurückgekehrt . Man sieht Frauen und Kinder nach dem
Eingänge ihrer Häuser suchen, von denen nur wenige Balken und
Reste von Mauern , die sich inmitten der Trümmer erheben , übrig
sind . Was tun diese Leute da ? Die Kanonen donnern noch immer
in nicht allzugroßer Ferne und man hört das Jnfanteriefeuer . Die
Laufgräben , die einen Teil der Stadt umgeben , sind immer voller
Soldaten . Von einigen Häusern ans sieht man das Feuer der feind -
lichen Kanonen . Die Liebe zu ihrem Herde ist es , die diese Leute
nach Perwyse zurückgeführt hat . Aus den Steinen , zertrümmerten
Fensterrahmen und Türen stellen sie eine notdürftige Zufluchtsstätte
her , und manchmal finden sie zwischen den Haustrümmern auch noch
erhaltene Gegenstände , die sie nicht hatten mitnehmen können .

Die Vordermauer eines Klosters ist stehen geblieben : hier steht
ein Bild der Jungfrau , dem ein Geschoß d.en Kopf weggerissen hat .Es sieht aus wie eine Theaterdekoration . Der ganze Rest des Ee -
bäudes liegt in Trümmern am Boden . Die armen Nonnen , deren
Gesicht vom flandrischen Winde geröttt ist und deren Kopf in der
schwarzen Kapuze steckt, schreiten zwischen den Trümmern umher .
Nicht eine weint , nicht eine klagt . Sie nehmen den Schicksals-
schlag , der sie getroffen hat , hin , und warten bis sie ihr Leben da
fortsetzen können , wo sie bisher gewohnt haben . Seltsamerweise
ist der Kirchturm auf dem Platze von Perwyse stehen geblieben . Der
Kirchhof ist zerstört worden , aber dennoch fährt man fort , die Toten
dort zu bestatten , die man zwischen den Trümmern der Häuser ge-
funden hat . Der Kirchhof ist nur klein , aber er dient vielen Ein -
wohnern des Ortes als Zufluchtsstätte . .

Die englischen Titel des Kerzogs von
Eumberland.

ngc . Berlin , 17 . Nov . Im englischen Parlament hat bekanntlichein Abgeordneter an die Regierung , offenbar auf deren Veranlassung ,
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Stab und Maschinengewehr - Kompagnie .
lNcnienanville am 2V . » nd 21 ., Bois de la Voifonne am 21. und 22*Lima » vom 22. bis 24 . 9. und 14 . 10. 14.)

Stab : Oberst Friedrich Spennemann , Düren ( Bochum ) , abermals
ichw . verw . ! Leutn . und Regts .-Adj . Hugo Welsch , Konstanz , verw .z
Leutn . d . R . Karl Ehrhardt , Singen ( Karlsruhe ) , schw . verw .

Maschinengewehr -Kompagnie : Hauptm . Erich Hardt , Neisse , ge-
fallen : Leutn . Heinrich Faller , Bonndorf ( Baden ) , l . verw . : Fahrer
Friedrich Herrmann , Eleverssulzbach (Neckarsulm ) , l . verw . : Eefr .
Emil Putbrese , Bern , gefallen : Res . Johann Wöhrle , Bernbach
( Wolsach ) , Res . Oskar Nedelin , RuUsheim (Mülhausen ) , Res . Wilh ,
Vanmer , Altsimonswald (Waldkirch ) , Res . Anton Hiimmerle , Wagen --
stadt ( Emmendingen ) , Res . Oskar Göttler , Glatt (Haigerloch ) , Unter «
osfizier Hermann Stebner , Kl .-Tarpen ( Graudenz ) , Schütze Adolf
Jndlekofer , Erzingen ( Waldshut ) , Musk . Jos . Grieshaber , Schonach
(Triberg ) , Res . Matthias Wühler , Ottoschwanden ( Emmendingen ) ^
Gesr . Xaver Schall , Mannheim -Waldhof , Schütze Wilhelm Eberle ,
Mannheim . Schütze Ludwig Scherer , Erstein , Res Artur Buob , Mül -
Hausen i . E , Schütze Andreas Bauer . Teising bei Mühldorf i . Bayern ,
sämtlich l . verwundet : Gefr . Ernst Senn , Raich (Schystein ) , gefallen ?
Schütze Friedrich Bissinger , Radolfzell , schw . verw . : Res . Augustin
Jägle , Unterprechtal (Waldkirch ) , gefallen .

Fuhartillerie - Regiment Nr . 14.
2. Bataillon , Straßburg i . E . — t

Essey vom 24 . bis 28 . 9 ., Hulluch am 12. und 21 .. Stettin am 14 .,
Douvrin am 18 . u . lg . u . La BassSe am 19. u . 20. 1» . 14 .

Stab : Leutn . Wilhelm Viktor v . Ehelius , gefallen : Tromp «,
Unteroff . Zenner , l . verw .

Ohne Angabe der Batterie : Hauptm . Sorsche , l . verwundet ;
Leutn . d . Res . Winter gefallen .

5 . Batterie : Leutn . Bissinger , l . verw . : Fahnj . Kurt Bastian ,
Straßburg i . E . l . verw . : Unteroff . Aug . Törwang , Philippsburg
(Karlruhe ) , Obgfr . d . Res . Josef Hoferer , Ramsbach (Offenburg ) ,
Kan . Leo Kremer , Kirrlach ( Karlsruhe ) , Obgfr . Heinrich Müßig ,
Rallental (Rastatt ) , Obgfr . d . Res . Rehm , Allfeld (Mosbach ) , Kan .
Einst Engelmann , Altenburg , S .- A ., Res . Paul Wild , Melchingen
(Hohenzollern ) , Gesr . d . Res . Arno Lorenz , Mügeln (Sachsen ) , sämt «
liehe schwer verwundet : Kan . Hermann Halter , Miesenbach ( Hei -
delberg ) , Kan . Georg Schulz , Hertlingshagen (Hall ) , Kan . Gustav
HLtzelmann , Friedrichsdanneck (Roda ) , Kan . Breuning , Mannheim ,
Kan . Adolf Bolle , Dietlingen (Karlsruhe ) , Obgfr . d . Ref . Kühn ,
Berg (Germersheim , Bayern ) , Obgfr . d . Ref . Wilhelm Buzzi ,
Kreuzlingen (Turgau ) , sämtliche leicht verwundet : Kan . Johann
Koos , Hof Hau (Trier ) , durch Unfall schw . verl . : Kan . Blasius Fe -
derer , Zähringen (Freiburg i . B .) , l . verw .

6. Batterie : Fahrer Georg Schönert , Alt Thann , gefallen : Kan .
Jos . Heiliger , Neheim (Arnsberg , Pr .) , l . verw . : Kan . Jos . Eßwein »
Karlsdorf (Karlsruhe ) , l . verw .

7. Batterie : Oblt . Theodor Reyscher , Berlin , schw . verw . : Fähnr .
Ehrhardt , gefallen : Gefr . Hässig , Kan . Ernst Trappe , Aschersleben .
Kan . Ludwig Landherr , Maienheim (Mülhausen i . E .) , Kan . Prosper
König I . , Wegscheid (Thann ) , Kan . Friedrich Beninq , Weiden (Ober -
psalz ) , Kan . Hugo Schneckenburger , Biesingen (Villingen ) , Kan . Joh .
Vauknecht , Ernatsreute (Konstanz ) , Kan . Ferdinand Tischer , Schutter -
wald , Kan . Friedrich Vogler , Ladenburg (Mannheim ) , sämtlich l .
verw . : Freiw . Greve , schw . verw .

8 . Batterie : Fahnj . Unteroff . Schultz , gefallen : Unteroff . Walther
gefallen : Obergefr . Tirols schw . verw . : Kan . Elahen , schw . verw . :
Kan . Bautz , gefallen : Fahrer Reiter , l . verw . : Obergefr . Stumpf ,
l . verwundet .

Leichte Munitionskolonne : Kan . Jakob Hermann , Hameln , l . vw .

Aus der 77. Nerlustliste.
(Namentliche Verlustliste badischer Regimenter .)

Grenadier - Regiment Nr . 110 .
( Verluste infolge Krankheit .)

Res . Karl Heinrich Dickert von der 5. Komp . gestorben Res -Laz .
Heidelberg 22. 10. 14.

Reseroe - Znfanterie - Regiment Sit . 110 , Rastatt ,
Karlsruhe , Mannheim .

Ltn . d. R . W . Baden , ohne Angabe der Komp ., gem . v . Res .- San .»
Komp . Nr . 14 , gefallen u . beerdigt 12. 9. 14 am Waldrande östlich
Nompatelize ^ Res . Schick von der 1 . Komp ., Kartung (Baden - Baden ) ,verw . 19. 8 . 14 bei Ruß : Vizefeldw . Wilh . Behringer von der 12.
Komp ., gem . von Ersatz -Bat . Sachsenflut , Tauberbischofsheim , an sei-
nen Wunden gestorben 15. 1V . 14. Res . Feldlaz . 4 Miraumont . Res .
Heinrich Herold von der 12. Komp ., Schweigern (Boxberg ) , schw . ver »
wundet 29. 8. 14 bei Desosse.

Feldart . - Regt . Nr . 76 Freiburg i . B .
Kan . Eugen Spricht von der 2 . Batterie der Ersatz -Abteilung ,

Liel (Müllheim i . B .) . l . verw . Harcoutt -au -Bois .
Reserve - Fußartillerie - Regt . Nr . IS , Strahburg .

Kan . Karl Schmitt v . d . 2. Batterie , Billigheim (Mosbach ) , ge-
fallen 19 . 19 . 14. Ort nicht angegeben .

die Frage , gerichtet , ob bereits Schritte getan worden feien , den
Herzog von Eumberland seiner englischen und irischen Titel und
Würden zu entkleiden . Die kleinliche Gesinnung , von der die heu -
tigen Machthaber in England beseelt sind , offenbart sich auch in
diesem Falle wieder . Der Schlag , der gegen den Herzog von Eumber -
land geplant ist, soll natürlich seinen Sohn , den Herzog Ernst August
zu Braunschweig und Lüneburg treffen , der die Tochter des Deut -
schen Kaisers zur Gemahlin hat und als preußischer Oberst im Felde
steht . Und in ihrem Krämergeist denken die Engländer , wenn sie
jemand einen Nachteil zufügen wollen , zunächst immer daran , wie sie
ihn um Geld schädigen können .

Der Herzog von Eumberland bezieht als Prinz von Großbritan -
nien und Irland , von England eine Apanage ? sie ist, unseres Wissens ,
geringer als die , welche seinem Vater und Großvater , den Königen
Georg V . und Ernst August von Hannover , zustand . Jetzt soll sie
ihn : offenbar entzogen werden , trotzdem der Herzog von Eumberland
weitab vom Kriegsschauplatz friedlich in seinem Schlosse zu Gmunden
wohnt . Die Titel , unter denen er in den Listen des Hauses der
Lords geführt wird , ohne jemals an dessen Sitzungen teilgenommen
zu haben , lauten : „Herzog von Eumbetland und Teviotdale , Grafvon Armagh .

" Sie stammen aus dem Jahre 1799 und wurden da -
mals dem Großvater des Herzogs ^ dem nachmaligen König Ernst
August von Hannover , verliehen . Eumerberland ist bekanntlich die
die nordwestlichste , an Schottland angrenzende Grasschaft Englands ,Teviotdale eine Ortschaft in Schottland , am Uftr der Teviot , eines
Nebenflusses des Tweed , und Armagh eine Grafschaft in der irischen
Provinz Ulster . Der Herzog von Eumbetland hat außerdem in der
englischen Armee den Rang eines Generals & la snite .

Wenn das englische Parlament ihm alle diese Würden nimmt
und «uf diesem Wege «uch die Zugehörigkeit seines Sohnes , des
tapferen und ritterlichen jungen Herzogs Ernst August zu Braun -
schweig und Lüneburg , zu der englischen Königsfamilie löst ( was
dieser übrigens von sich aus schon tat !) so wird zweifellos damit dem
Herzog selbst und seinem treuen braunschweigischen Volke die größte
Freude bereitet werden .

' — —
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Verfonalnachrichten
aus dem Oberpostdierktiansbezirk Karlsruh « .

Ernannt : zu Postassistenten : die Postgehilsen Friedrich Klumpp .
Helmut Reichest in Karlsruh « . — Versetzt : der Postassistent : Otto
Kohl von Achern noch Mannheim . — Den Heldent»d fürs Baterland
starben : der Postsekretär Peter Losmann in Karlsruhe , die Post-
ofsistenten : Otto Mairon in Mannheim . Wilhelm Speer in Karls «
ruhe , der Postanwärter Jakob Schwebler in Pforzheim .

Kadische Chronik .
: « : Mannheim . 17 . Nov. Gestern nachmittag zwischen 12

und 2 Uhr wurde in einer Badewanne eines Neubaues der
Gartenstadt der verheiratete Elektromonteur Adam Brunner
ertru «ken aufgefunden. Ob Unglücksfall oder Selbstmord vor-
liegt , bedarf noch der Aufkläung.

~ Reckargemünd, 17 . Nov. Der bekannte Schriftsteller Walter
Schulte vom Brühl ist von Wiesbaden nach Ntckarsteinach Übergest--
delt . Schulte vom Brühl ist vor allem rr. lt einer großen Reihe gern-
gelesener Romane hervorgetreten , darunter sich ebenso wertvolle wie
fesselnd« Werke befinden. Der belgische Roman „Der Marschall-
stab " ist ein direkter Vorläufer von Herzogs „Wiskotten ", eine leb -
hafte Darstellung va » spannender Handlung . Sehr humorvoll und
ein Kulturbild ersten Rang « ? ist sein Roman aus dem Jahre 1848
„Die Revolutzer" . Ein Kabinettsstiick besonders s« iner Art ist sein
kulturhistorisch« ! Roman „Der Meister"

, der von Voltaire in Lüne-
ville erzählt und manch tiefsinnige Bemerkung , manch amüsante Szene
enthält . Dem gedankenvollen und stimmungsreichen bergischen Poe¬
tin (Schulte vom Brühl stammt au » Gräsrath bei Solingen ) ein
herzliches nachbarliches Willkommen.

Boxberg, 17 . Nov. Der Hilssousfchuß vom Rot« n Kreuz für
den Amtsbezirk Boxberg hat einen Teil der aus dem Bezirke einge-
gangenen Geldspenden dazu verwendet , wollene Kleidungsstücke für
unsere im Felde stehende Soldaten anzukaufen und sie zusammen mit
Tabak , Zigarren, Schokolade , Kaffee u dergl. in Kg Liebesgaben-
päckchen zu verpacken , die in 5 großen Kisten aus Anlag des Geburts -
tage» der Großherzogin Hilda am ö. d . M . an die Hauptsammelstelle
d«s Roten Kreuzes in Karlsruhe abgegangen sind . Auf diese Sen -
dung ist jetzt ein Dankschreiben eingetroffen.

— Bom Schüpsergrund , 17. Nov . Der Saatenstand vom Spelz
ist laut „Baul . B ." ein sehr schöner zu nennen , Roggen dagegen leidet
sehr unter Schneckenfraß und wäre Frost sehr wünschenswert, damit
dieses Ungeziefer zu Grund « ginge.

O Wertheim , 17. Nov. Heute wurde von Generalmajor
Fritsch die hiesige Jugendwehr besichtigt , bestehend aus Mit -
gliedern von hier und umliegenden Ortschaften, insgesamt 14g
Mann unter Leitung des Hofapothekers Wrede . Die Wehr
machte in ihren Aufstellungen und Marschexerzitien einen fri -
schen Eindruck und erntete von feiten des Vorgesetzten recht
anerkennende Worte .

: ! : Bühl , 18. Nov. Die Eroßherzogin Luise hatte auf die
Nachricht von der Aufnahme französischer Flüchtlinge in Bühl
an die Präsidentin des hiesigen Frauenvereins folgende
Depesche gesandt : «Ich ersehe aus der Zeitung , dag in Bühl
ausgewiesene Flüchtlinge Aufnahme fanden , darunter befon -
ders Kranke und Altersschwache und daß bereits von allen
Seiten zuvorkommend für sie gesorgt wurde . Ich freue mich,
daß gewiß auch der Frauenverein dabei tätig ist . Herzlichen
Eruh Eroßherzogin Luife."

_L Offenburg , 17 . Nov. Im katholischen Arbeiterverein sprach der
Reichs- und Landtagsabgeordn « ter Professor Dr . Wirth über sein«
Erlebnisse im Dienste des Roten Kreuzes Zunächst klärte der Vor-
tragend « über di« Lag« im benachbarten Elsas, auf . und da klang es
vor allem beruhigend , dag dank der über alles Lob «rhabenen Zähig -
keit und Tapferkeit unserer Truppen , unter denen wir die badischen
mit besonderem Stolze nennen dürfen , die drei bekannten Kampf-
gebiet« an Wichtigkeit in die zweit« Reihe zurückgedrängt worden
sind . Diese Tatsache und das unbedingte Vertrauen auf unsere
treue Grenzwache erfüllen uns mit der Zuversicht, dah unsere badi -
sche Heimat keine Besorgnis vor dem Eindringen des Feindes zu
hegen braucht. Mit Recht hob der Redner hervor , dag dieser Ge -
danke uns mit der größten Dankbarkeit für unsere Vaterlands -
Verteidiger erfüllen muß. Sie soll sich durch die Tat bewähren :
kein Opfer für unsere wackeren Truppen keine Fürsorge für ihre
Angehörigen und Hinterbliebenen darf uns zu viel fein .A Bonndorf , 17. Nov. Die Sammlung für das Rote Kreuz
ergab im Bezirk an barem Geld rund 20 000 Mark .

e Reiselfingen (A . Bonndorf ) . 17 . Nov. Im Alter von 15
Jahren verschied an einem Schlaganfall Altbürgermeister Ket-
terer . Mit ihm ist eine bekannte und geachtete Persönlichkeit
dahingegangen .

Eailingen (A . Radolfzell ) . 17. Nov. Durch die Blätter
ging kürzlich ein Artikel , in welchem erwähnt war . daß ein
Kriegsfreiwilliger im Alter von 14 Jahren zum Unteroffizier
aufrückte . Einige hiesigen Biirschchen zwischen 13—14 Jahren
bekamen auch Kenntnis von diesem jungen Vaterlandsver -
teidiger und entschlossen sich , dem Beispiele zu folgen. Sie ent-
fernten sich am Sonntag heimlich von Hause , um sich dem Mili -
tärkommando vorzustellen und ihre Dienste dem Vaterland
anzutragen . Die besorgten Eltern ahnten ihr Vorhaben und
zeigten ihr Verschwinden am Montag der Polizei an . Nun die
telegraphische Nachricht , daß beide „Freiwillige " in Appen-
weier aufgegriffen wurden . '

G Ueberlingen , 17 . Nov. Die zur Zeit im hiesigen Kran «
kenhaufe ihrer Heilung entgegensehenden Verwundeten , mach-
ten dieser Tage einen Ausflug nach Friedrichshasen und Mark-
dorf ; die hiesige Stadtverwaltung übernahm in sehr dankens
werter Weife den finanziellen Teil .

r . Konstanz, 17. Nov. Die Unteroffiziere und Mannfchap
ten der 4 . Kompagnie des Konstanzer Regiments (Jnf .-Regt .
Sir . 114) haben an das hiesige Rote Kreuz den Betrag von
107 Mark 20 Pfg . eingesandt , welchen Betrag sie im Schützen -
graben in der Westfront gesammelt haben . Die Krieger teilen
auch mit . daß es ihnen sehr gut gehe , wie die Maulwürfe arbei -
teten sie sich an den Feind heran . Wenn sich auch die tapfere
Schar etwas verkleinert habe, fo habe sie sich durch ihre Kraft
um das zehnfache vermehrt .

) ( Konstanz, 13 . Nov. Die Uebernahme des Grenzschutzes
durch die Militärbehörde und die damit verbundene Erfchwe
rung des badisch- schweizerischen Erenzverkehrs hängt Zweifel -
los damit zusammen , daß immer neue Spionagesälle von der
Schwrij her festgestellt worden sind und jüngst auch mehrere in
Donaueschingen untergebracht gewesene Franzosen über die
schweizerische Grenze entwichen sind . Die Vorkommnisse haben
die schärfere Ueberwachung des Grenzverkehrs in der Schweiz
nötig erscheinen lassen .

6. Konstanz. 17 . Nov . Ein Prozeß , der seiner Zeit sehr
großes Aufsehen erregte , hat jetzt sein Ende gefunden. Die Ne-

Vision , die der Zentrumsredakteur Albert Zimmermann in
Meßkirch gegen das gegen ihn ergangene Urteil des Landge-
richts Konstanz wegen öffentlicher Beleidigung des Bürger -
meisters Weißhaupt von Meßkirch einlegte , wurde nunmehr
vom Reichsgericht verworfen .

Auf dem Ael » e der Ehre ^ sfakleue Ba » ener .
75 Den Ted für » Voterlau » starben : Lehre: Emil Joseph Stecher

in Külsh« im , Landwehrm . Schneidernleister August K »hn in Ilm -
span, Schloßbauausseher Philipp Wazenblah von Heidelberg , Haupt -
mann d . L . Richard Schreiber , Ritter des Eisernen Kreuzes, Direktor
der Zündholzfabrik in Rheinau , Landwehrm . Tagl . Friedr . Appel,
Res . Schlosser W . Baer , Ritter des Eisernen Kreuzes . Landwehrm .
Schlosser Johann LrrumA, ' Landwehrm . Taglöhuer E«zlert , Res .
Dreher Aug . Hemberger, Landwehrm . Werkstattschreiber Ludwig Zllz .
Res . Former R . Kammerer . Landwehrm . Dreher Georg Kehr? , Land -
wehrmann Schlosser E . Kern , Musk . Schlosser E . Kramer , Landwehr -
mann Farmer Ehr . M «?er, Landwehrmann Schlosser Karl M « es ,
Res . Dreher I . Neidig und Landwehrm . Schmied P . O . Nenreiither ,
sämtliche bei Heinrich Lanz in Mannheim . Unteroff . d . R . im Regt .
142 Zahnarzt Hermann Adolf Lauer in Mannheim . Ecfr . im Regt .
169 Maler P . I . R . Metz . R «s. im Regt . 188 Schlosser F . Embach ,
Res. im Regt . III Maschinenfiihrer F . Schläfer , Res . im Regt . 110
Alf . Becker, Res . in Neffi ^ ent Adalbert Breuni «, Land¬
wehrmann Maschinenführer Lorenz Dorn . Landwehrm . im Regt . 40
Schreiner Gottlob Schön und Res . Kaufmann August Wagenblatt ,
sämtliche bei der A .- G . „Papyrus " in Mannheim -Waldhof , ferner
Res . im Regt . 40 Wendelin Meier von Müllenbach bei Bühl , Land-
wehrm. Lorenz Fritsch von Oberbruch, Unteroff . im Regt . 170 Friedr .
Zimmer von Bohlsbach, Student der Theologie Karl Schweizer von
Oberried , Eren . Unterlehrer Leopold Zölle von Ergingen , Landwehr -
mann Karl Huber von Hausach , Res . im Pionierbataillon 14 Fritz
Böhler von Emmendingen , die Kriegsfreiwilligen im R«gt . 113 Jos .
K «f«r und Otto Merklinger von Freiburg , Vizefeldw. d . R . Bank¬
beamter Hugo Harstmaim von Freiburg . Robert Aigeltinger aus
Frriburg , ©«fr . Rudolf Zimmermann , Ritter des Eisernen Kreuzes ,
von Freiburg -Zähringen , Eefr . im Pionier -Regiment 13 Fritz Kugel
von Mengen , Kriegsfreiw . Apotheker Ernst Baun ! in Miillheim ,
Einj .-Unteroff . im Regt . 102 Hermann Schneider, Ersatzreservist Hans
Kemp» Lehrer Hermann Giintert , sämtlich « von Karlsruhe , Eins .-
Freiw . Richard Bausch , Eefr . d . R . Karl R «ntsch!«r , Musk . Adolf
Berchtold , Gefr . d . Feldart. Albert Kallenberger, Ritter des Eisernen
Kreuzes, sämtliche von Pforzheim, Res . Wilhelm Lött«rl« von Dill -
weißenstein, Res . im Regt . 40 Arno Meckel von Mannheim , Res . im
Regt . 110 Theodor Dürr von Wenkheim. Emil Walpert von Dain -
bach, Res . im Regt . 118 Konstantin Reinhard von Hochhaus«« . An-
dreas Angl« von Mannheim . Off. -Stellv . Philipp Kaber , Lehrer in
Mannheim-Rheinau, Res . im Regt . 10g Joseph Germann von Heidel-
berg- Mückenloch , Res. im Regt . 112 Ehristian Scholl von Reichards-
Hausen , Res . im Regt . 169 Karl Dietz von Bruchsal, RatschrtiberMartin Hellriegel von Büchenau, Einj . -Unteroff . im Regt . HZ Bank-
beamt«r Ernst Hansmann , Ritter des Eisernen Kreuzes , in Karls -
ruhe . Unteroff . d . R . im Regt . 109 Architekt Franz Kshlbecker in
Karlsruhe . Referendar Fritz Zang , Vizewachtmeister d . R . im Feld -
artillerie -Regt . Nr . 50 . Mathias Huber von Oberachern, Unteroff .
d . R . Walter Sack«r, Ritter des Eisernen Kreuzes , von Hügelheim,
Landwehrm . im Rgt . 16g Karl Sturm von Hüsingen, Musk . im Regt .
142 Fritz Kreutner von Binzen , Blumenwirt Ludwig Maier von
Kleinkens. Unteroff. d . R . im Regt. 112 Hauptl. Heinrich Müller
von Hägelberg , Res. Emil Keller von Hauingen , Res . August Dapp
von Oberwihl , Musk . Johann vuri von Psohren , Res . im Regt . 114
Schmied Georg Birkhold . Res . in demselben Regt . Hans Strom , Gefr.d . R . in demselben Regt . Johann Klemm , Musk . Johann Reisckmann,ämtliche von Konstanz: Reservist Eugen Oberst, Jnf .-Rngt . Rr . 142.6 . Komp.. von Unteröwisheim bei Bruchsal.

Aus der Destdenz .
K ar l s r u h e . 18. November.

A Der Fürst und die Fürstin zu Leiningen haben nach
zweitägigem Aufenthalt heute vormittag 10.42 Uhr unsere
Stadt wieder verlassen und sind nach Waldleiningen zurück-
gekehrt . Der Großherzog und die Großherzogin geleiteten ihre
Gäste im Auto nach dem Bahnhof .

A Truppenverabschiedung. Heute nachmittag 1 Uhr ver-
abschiedet ? der Großherzog am Bahnhof mehrere hundert Er -
fatzmannschaften des Artillerie -Regiments Nr . SV,' er hielteine zündende Ansprache an die Leute und brachte am Schlüsse
ein dreifaches Hurra auf Kaiser Wilhelm aus . Der stellvertre -
tende Kommandeur , Major Freiherr von Schilling , erwiderte
in ebenso herzlichen wie patriotischen Worten , indem er unver -
brüchliche Treue der ausziehenden Truppen gelobte und mit
einem kräftigen Hurra auf den Landesfürsten schloß , in das die
Mannschafte» begeistert einstimmten .

-4- Abreise v«n Sanitätsmannschaften und Pflegerinnen
nach dem Kriegsschauplatz. Gegen 4 Uhr verließ eine große An-
zahl der hier formierten Sanitätsmannschaften des Roten
Kreuzes mittels Sonderzugs unsere Stadt , um sich direkt nach
den Schlachtfeldern zu begeben . Im gleichen Zuge reisten ca .
70 Pflegerinnen von den Diakonissenanstalten . Das ganze
Sanitätspersonal war gestern nachmittag unter Führung des
Ministers von Bodman von der Eroßherzogin Luise im Refi -
denzfchloß empfangen und herzlich begrüßt worden. Zur V« *'
abschiedung hatte sich heute nachmittag Minister o «n vooman
und die sonstigen leitenden Vorstandsmitglieder des Roten
Kreuzes am Bahnhof eingefunden . Längere Zeit vor Abfahrt
des Zuges waren auch der Großherzog und die Eroßherzogin
auf dem Bahnsteig 2 erschienen und unterhielten sich mit jedem
Einzelnen und mit den Diakonissinnen. Auch eine Abteilung
Infanterie aus Konstanz, die Erholungsurlaub hatte und hier
abgespeist wurde, erhielt Anschluß an den Sonderzug , der unter
brausendem Jubel der Insassen die Bahnhofhallen verließ .

X Unser« „Zugendwehr " vom Stadt - und Landbezirk Karlsruhe ,
in der Stärke von 1LS0 Kopsen, wird , wie wir hören , am Sonntag .
23 . November , nachmittags 3 Uhr auf dem Exerzierplatz eins Parade
abhalten . Seine Königliche Hoheit der Großherzog wird Voraussicht -
lich persönlich die Parade und den Vorbeimarsch abnehmen . Zwei
Offizier« des Ersatzbataillons des Leibgrenadierregiments werden das
militärische Kommando führen . Die Spielleute des Bataillons wer-
den mitwirken . Der Jungmannschast ist damit erstmals Gelegenheit
gegeben , ihrem Landesherrn und der Oeffentlichkeit zu zeigen , inwie¬
weit sie militärisches Auftreten aus ihrer bisherigen Ausbildung sich
zu « igen gemacht hat .

# Weihnachtsjendung für die Truppen . Es sei nochmals daran
erinnert dag spätesten » in der Woche vom 22 . bis 2S . November alles
das an di« Hauptsammelstell« in der Landeegewerbehalle zu Karls -
ruhe. Karl -Friedrichstr . 17 , zu senden ist, was den Truppen auf Weih-
nachten ins Feld xeschickt werden soll. Besonders erwünscht sind :
Halstück ^er . Rauchzeuz ( Tabak , Zigarren usw . ) . Dauerwurst , ferner
Kopfschützer, Leibbinden , Pulswärmer Knirwärmer . Handschuhe mit
Fingern . Backwerk , Messer und Hosenträger . Man kann dann weiter
senden warm « Hemden und Unterhosen, wollene Socken . Taschentücher ,
Schokolade , Zucker , getrocknetes und eingekochtes Obst, Postkarten und
Bleistifte . Legt in jedes Paket einige Weihnachtskerzen und schließ-
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lich auch Streichhölzer doch müssen diese in gut verschlossenen Blech«
Jüchsen verpackt sein , damit sie bei einer womöglich«» Selvstentzun
dung keinen Schaden anrichten . Wenn möglich legt in das gut v
packt « Kistchen einen Tannenzweig . .

oc. Sendet elektrische Taschenlampen ins Feld ! Wie ein " ar~"
sturmmann aus Feindesland schreibt , fehlt es bei den Liebesgaben an
elektrischen Taschenlampen. Und doch braucht jede Ordonnanz , J

®
j

trouille , Proviant - oder Munitionskolonne auf ihren nächtlich^
Gängen Licht , das von Sturm und Wetter nicht ausgelöscht
kann . Soga-r jeder Soldat braucht solches Licht auf den Straßen der
nichtbeleuÄteten Ortschaften. Darum schickt elektrische Taschenlampe«
und Ersatzbatterien für die Lampen ins Feld , da hierfür ein dringen¬
des Bedürfnis vorhanden ist.

= Schüler bei Treibjagden . Eine Verwendung von Schul«!*
bei Treibjagden ist jetzt von einzelnen preußischen Schulverwal«
jungen zugelassen worden . Sie wird mit volkswirtschaftlichen Rück-
sichten begründet . Es ist nicht erwünscht, daß während der Kriegs«
zeit die Treibjagden wegen Mangels an Treibern unterbleiben . Das
Verbot der Verwendung von Schülern bei Treibjagden ist deshalv
für diese Zeit außer Kraft gesetzt worden . Die Ortsschulinspektoren
oder Rektoren sind ermächtigt worden , Knaben der Oberstufe aus
Antrag zur Verwendung bei Treibjagden für einzelne Tage vom
Schulbesuch zu befreien . Voraussetzung ist aber das Einverständnis
der Eltern . Es soll darauf geachtet werden , daß Knaben einer Schule
nicht zu häufig und keinesfalls an zwei oder mehr Tagen hinterein «
ander dafür in Anspruch genommen werden.

X verein für evangelische Kirchenmusik . In der Notiz über da»
Konzert des Vereins für evangelische Kirchenmusik in der heutigen
Mittagsnummer ist insofern eine Unrichtigkeit enthalten , als nicht
Herr Emil Barner (Tenor ) , sondern Herr Emil Bronner (Tenor!
seine Mitwirkung gütigst zugesagt hat . . •»

§ Unfälle. Am Montag nachmittag zog sich in « in« Lackfabru
in Grünwinkel ein Maschinenarbeiter dadurch eine Rückenquetschung
zu , daß er von einer aus der Führung gesprungenen und auf ihn
gefallenen Rolltüre zu Boden geworfen wurd« . Er wurde in da»
städtische Krankenhaus verbracht. — Am Montag abend erlitt et»
Taglöhner in einem Eisengeschäft in der Sofienstraß « dadurch eine»
Unfall , daß er mit einem 2 Zentner schweren Sack mit Nägeln au»«
rutschte und zu Boden fiel . Er zog sich hierbei ein« Quetschung ??»
Fußes zu , die seine Ueberführung in das städtische Krankenhaus nötig
machte .

§ Verkehrsstörung durch einen zusammengebrochenen Kohlen«
wagen. Auf der Kaiserstraße bei der Ritterstraße wurden gestern
nachmittag « in mit Kohlen beladener einspänniges Fuhrwerk v»n
einem Straßenbahnwagen angefahren und umgeworfen , wobei der
Wagen zerbrach, die Kohlen fielen auf das Straßenbahnglei «
verursachten ein Verkehrshindernis . Der Straßenbahnverkehr muhle
zirka 30 Minuten durch Umsteigen aufrecht erhalten werden . Da»
Pferd wurde am Kopf« leicht verletzt. Personen kamen nicht V1
Schaden.

fi Ein Kellerbrand entstand gestern nachmittag in einem Hau"
der Durlacherstraße dadurch , daß ein 10 Jahre alter Knabe ein bren«
nendes Kerzenlicht auf Hobelspäne fallen ließ . Dag Feiier . welchê
von der Feuerwache gelöscht wurde , hat nur geringen Schaden vel«
ursacht .

8 Ein renitenter Landsturmmann . Ein beurlaubter Landsturm «
mann brachte in vergangener Nacht seiner Ehefrau im Hofe eine»
Hauses in der Baumeisterstraf !« nach kurzem Wortwechsel mit seinein
Seitengewehr durch Hiebe auf den Kopf und die Hände schwere, aber
nicht lebensgefährliche Verletzungen bei . Er wurde festgenommen. >

Gro ^ h . Hoftheater Karlsruhe .
# Karlsruhe. 18 . Nov. Im Großh. Hostheater kam gesteh

zum erstenmal« in dieser Spielzeit E l u ck ' s lebensvolle DPeI
„Orpheus und Eurydike" zur Aufführung und erzielte , wie in
früheren Jahren , wiederum einen tiefen Eindruck. Glänzend
im Vordergrunde stand die leidenschaftliche , auch gesangliH
wundervolle Ausgestaltung des Orpheus durch Marga '
r e t h e Br u n t f ch , die sich in dieser Rolle hier schon
öfteren Lorbeeren verdiente . Dagegen fiel die Eurydike, die
gestern erstmals in Frl . GretsFingere Händen lag , etwas
ab . Zeitweise, besonders im Schlußakt vortrefflich, vermocht
sie die ihr gestellte schöne Aufgabe doch nicht restlos zu erfülle^
Die Stimme klang zumeist matt und unausgeglichen und auch
das Spiel erhob sich nicht zu der hier gewohnten t >̂ e '
Fr . Eisella leres bot einen reizenden. herzensfrobeN
Eötterbvten Eros , der allerdings in der Darstellung eben«
falls weit besser war als gesanglich , und Fr . Müller '
Reichel lieh der Stimme des seligen Geistes schöne , gucll«
klare Töne . Ein uneingeschränktes Lob darf der musikalisckien
Leitung des Herrn Lorentz gespendet werden , der
schwierige Aufgabe, das durch Aushilfskräfte gestüh'
Orchester durch alle Klippen der Gluckschen Partitur
führen , trefflich löste . Auch die vorkommenden Tänze un
Gruppierungen gaben unter der altbewährten Leitung von
Frau Paula Allegri - Bayz und Fr . Olga Leger e >n
sehr hübsches Bild . Das gut besetzte Haus spendete lebhaft^
Beifall .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie » . Hydrograph
vom 18 . November 1314 . .»

Der hohe Druck , der einen Kern über Nordwesteuropa aufw^^
'

hat sich seit gestern erheblich verstärkt und hat sich weit in das £ inn?
land hinein ausgebreitet , wobei die gestern über Polen gelegene D
pression ostwärts verdrängt worden ist . Eine weitere Depression °
steht über Unteritalien . In Deutschland hat es vielfach aufgeu"

^
'

wobei sich Frost eingestellt hat . Voraussichtlich wird sich der
Druck noch weiter binnenwärts ausbreiten ; es ist deshalb mit
Fortdauer des meist heiteren und rauhen Wetters zu rechnen .
Witternngsbeob «chtungen der Meteoroloq . Station Karlsru h

£>iffM^

; b -dtckt
heiler

daraufsolgenden Rächt 1,6 Erad unter Null .
Niederschlagsmenge, gemessen am 15 . November . 7 .26 früh ^ >-

Wetternachrichten aus dem Süden vom 18 . November, 7 Uhr ,

JjlorcnzJjallHjedtckt ^
MEr

^

Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
8 Seiten mit Unterhaltungsblatt Rr .

Da » Unterhaltun, » bl « tt enthSlt ?

„Die Rückkehr der in Frankreich zurückzehaltenen Deutschen^ 0 ^ *
^

— „Aus Hindenburgs Werdegang " ( illustr . ) — „Zu den KaMpl .
Belgien .

" ( illustr .) - „Reims .
" - „Lord Roberts f ( * u 9tZUirf !

..Kriegs -Allerlei .
" — „Was das deutsche Heer wöchentlich »erz

( illustr.) .

N9bciaic .
Baro¬
meter

Ttier -
momt .
in G

Äbjol .
Feucht. Feuchtia !.

in Proz. Wind

17 . Nacijt« 9" U , 755 .6 2 .2 4 .3 80 NO
18 . Morg. VU . 759 .9 — 1 .6 3.6 89 m
18. Mitt . V U . 760 .2 1 .7 3 .6 69 NNO
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Wir verloren ferner auf d *m Felde der Ehre :
unseren I. A . H.

Dipl . - Ing . PäUl FiSCllßr ans Barmen
als Kompagnieführer ,

unseren 1. V> IZ.

OttO TcintS ans Hamborg
als Offizier -Stellvertreter Im bad . Inf . -Regt . 112.

l A . d . Akad. Ing . °Verb. „ Macaria"
M . K » st . 16459

16456
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Kothe-Abend.
^

# Karlsruhe , 18 . Nov . Robert Steifte , der am Freitag , den 20.
- -' »ember , im Künstlerhaussaale Hierselbst sein neues Programm zur
^

aute singt , hat uns gestattet , aus dem vaterländischen Teil seines
^

' »gramms ein Lied schon vorher zu verössentlichen , das bereits von
syrischen Truppenteilen gesungen wird und mit dessen Vortrag der
/ unstler kürzlich die Verwundeten in einem großen Münchner Militär -
u^ arett erfreut hat . Der Tert sowohl wie die Singweise stammt von

n Künstler selbst .
Wir wissen nicht , wo der Weg hingeht .
Doch wissen wir , wo der Wind herweht .
Hurra ! Hurra ! Viktoria !
Den Feind , den wollen wir finden .
Und schießen sie uns mit Dum -Dum ,
Wir schießen Krupp und Krach und Bum ,
Hurra ! Hurra ! Viktoria !
Und ' s Pülverlein wird zünden .

Sechs Feind wir haben und nur zwei Händ ,
Die Sechse schreien : Bald ist' s zu End !
Hurra ! Hurra ! Viktoria !
Das macht uns gar nicht bangen .
Viel Feind , viel Ehr , ein gut Gewehr ,
Ein Gewissen , rein , als feste Wehr ,
Hurra ! Hurra ! Viktoria !
Das lägt uns tapser schießen.
Viel Krähen machen em groß Geschrei ,
Das ist der Erey , das ist der Erey ,
Hurra ! Hurra ! Viktoria !
Den tut der Teufel grüßen .
Der Herr Franzos macht Kehrt nach Haus ,
Doch zieht er schnell das Röckle aus ,
Hurra ! Hurra ! Viktoria !
Daß er kann besser laufen .

Doch was ein rechter Bayer heißt .
Den Rock er auf den Voden schmeißt ,
Hurra ! Hurra ! Viktoria !
Daß er kann besser raufen .

Teil des Konzertertrages wird den Angehörigen der Kriegsteil -^hmer zugeführt . Die Vorbereitung des Abends besorgt die Hos-
Musikalienhandlung Hugo Kuntz , Rachs . Kurt Neuseldt , wo der Vor -
Erkauf bereits lebhaft eingesetzt hat .

Aus den Nachbarländern .
k . Ludwigshafen , 17. Nov . Die Unsitte des Abspringens
fahrenden Straßenbahnwagen und Lokalzügen hat hier

^ nerhalb einer Woche nun das zweite Opfer gefordert . Der
Jahre alte verheiratete Maurer Johann König sprang zwi -

chen Oppau und Friesenheim nahe seiner Wohnung von dem
^°kalzug, schlug aber mit dem Kopf aufs Trittbrett und erlitt

schwere Verletzungen , daß er bald darauf in seiner Wohnung
t°rb.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Iritz Zimmermann,
Negierungsbaumeister

16460 unü Jrau ElNMk , geb . Christ .

Karlsruhe , öen 17 . Aovemder 1914 .

tl/aoBj// «

Aalniiilienlieieriiiiz.
, Grotzh . Direktion der Heil -
>n» Pflk ^ anstnlt Emmendingen

fü r das Belriebsjahr 1915
Grund der allgemeinen Be¬

rgungen für die Bewerbung um
^ ' 'tungen und Lieferungen für
.. . StantS - und StaatSanstalten -
. Haltungen vom 3. Jan . 1907
Ä der auf ihrer Kanzlei zur Sin -

,5 ' und znm Bezug aufliegenden
inl t eren Bedingungen im Wege
■5 ickiriftlichen Angebots die Lie -

ung von :
^ Zahinsohllcder in starken ,

unbeschwerten .Häuten , Eichen »
. >obegrubengcrbung .
^ gesponnenem ilZoßbaar —

reinen Haaren — zum Preise
- önn 2.75 Ulif . biS 3 Mk . das kg,
^ m Bnumwolldrell zu Männer¬

kleidern . Farbe und Zeichnung
tSnrv

TlQCt5Muster ." ° n mittelgrauem Ettlinger
^ arsenet , Marke S ,
w » »gebleichtem Baumwoll -
drell zu Bettüchern , 169 em br . ,
« tückeinfarbigen , graumelier -
ten . wollenen Bettdecken ,
145/240 cm grok und rund'499 xs schwer.

Weiher Kernseife .
gelber Kernseife ,^cibt mit mindestens 69 °|o

'« ttsäure - Gehalt und ohne
,? .-.rkUcd - Mei ' cien von freiem

kx weiter Schmierseife und
farbiger Schmierseife ,

?? >de mit mindestens 40°!o nett »
>aure - Gehalt .

chmierfeift wird in der Zeit°>»N >!>„ch ^ Januar bi ; lebten Septbr
rus. n

^ ^Lorf in Teilmengen abge -
^ ebinV ' st dadei in kleineren
tytlujirf " von nicht mehr als 25kg
die 6U liefern . Angebote aur
^ >Nn, . ^ ung — frachtfrei Bahnhof
»iSeti «? rl n ntn bezw . bei ortsansäf -
Md d„ ^ bern — frei Anstalt —

-^ rikt und mit der Auf '
ehe» k ^ tterialienlieferung " ver -
^ ftr , e unter iMpifchhtfe bon. . e unter Beischlnß von

de? Dezcmlier dS . IS ." ustn !tsd,rettion ein - u-
tPrtr welchem Tage nach«^ sm,mna cot-

Vergebung von
Znstakationsarbeiten .

Die auf Donnerstag , den 19. No-
vember , vormittags 19 Uhr , anbe¬
raumte Submission auf Herstellung
der JnstallationSarbeiten im Schul »
Hausneubau in Daxlanden ist auf
Donnerstag , den !! . Dezbr . V . J . ,

vormittags 19 Mir .
verschoben . 16446

Karlsruhe , den 1». Novbr . 1914 .
Stäst . Gas », Wasser - uud

Elektrizitätswerke .

Zti Verka ufen
Auto

4sih . , 12125 PS ., wie neu , zn ver -
kaufen . Angebote unter Nr . 4)46046
an die Geschäftsstelle der „ Bad . Pr .

Futterfchneldmaichlne .bereits neu , weg . Anschaffung einer
größeren billig abzugeb . 16448 .2. 1

Winterftraste 40 . parterre .

Schreibtisch
u. Kredenz äukerst billig abzugeben
in Ba chstr . 58 , pari .. tWü blEurg ,

Nähmaschine ,
» «

'
s

a
aaÄt

Zu ve > tanze»
1 grobes Belt mit Rost u . Matrade .fast neu , 1 polierter Sckrnnk und
-stuhle . ^Händler verbeten ).B4 «245 ' ! « i,' erstr » s,e 17 . IN.

ferne * ( Selö . leset ) ,
T ist neu , sowie ein kleiner , rassiger .
Nehpinscher bill . adzugev . Iü4üuü2

Lanterbergstraste 14 , 3 . Stock .

Meniin - und geinöi
in kleinerem Quantum pegcn Bar -
Zahlung abzugeben . Anfragen unt .
Nr . B46246 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

^ ^
er tzjjrfen nur Nummern

^ reisbe
n un > kein« sfirmen » Eung ,

| eine ftuhre , s»f»rt billigst ab° \
\ zugeben . ÄibereS 10-154

■Herrenftrnfie IL ,
im Kontor der Weinhandlung .

Den f-lelclei ^ oc ! Llsrb unser aktives
Mitglied

HansKemp
Wir werden diesem treuen Klubkame¬

raden ein ehrendes Gedenken bewahren .

Räeinklub Aüemannia e. V.
Karisruhe - Maxau .

Am 1 . November nachmittags starb in Frankreich den
««£1 Heldentod fürs Vaterland unser innigstgeliebter, unvergeßlicher ,
M guter Bruder Schwager und Onkel B46212

Leopold Schmitt I
Vizefeldwebel im I. Badischcn Leib-Grenadier -Regiment 109
Inhaber des Bayerischen Militär- Verdienstkreuzes II. Klasse

mit Schwerlern am schwarz -weiß blauen Bande.

Die tieftrauernden Geschwister.
Bietigheim, Karlsruhe , Frankfurt , Rastatt .

Statt besonderer Anzeige .
Schmerzerfnllt teile ich mit , dab heute morgen 8 Uhr
ne gute Frau , unsere gute Mutter , Schwester , Schwägerinmeine . .

und Tante

Karolwa Maret , geb . Krebs
nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden , im Alter Von
40 ' /, Jahren , uns durch den Tod entrissen wurde .

Tic trauernden Hinterbliebenen :
I >u «lwig Maa -et nebst 3 Kindern .

Karlsruhe , den 18 . November 1914.
Beerdigung : Freitag vormittag 10 Uhr .
TrauerhauS : üÜerbcrflrafie 8li, 3. Stock . B4S242

Statt besonderer Anzeige .
TOCLOS - .Z & . xilss eigro -

Gestern nacht ' 1,3 Uhr verschied nach 'än rerem Leiden
unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwester und Tante

Katharina üaupp
geb . Barth

im Alter von 70 Jahren . E46221
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wiih » Raispp » Obermaschmist .
Büchifl , den 18 . November 1914 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 19. November , nach -

mittfcss i Uhr statt .
ä •

Trauerhriefe and Oanksagangskartes
« erden rasch und billig cnselertigt in der

Druckerei der „ ßadtachen Freue *.

JnvefterGeschäfts D
läge Durlachs

ist ver 1 . April 1915 ein schön,
Laden mit 2 Schaufenstern '
und 2 Nebenräumen , nebst
4Aim !nerwobnung , sehr ge-
eignet für

Oimeniiuiz -

o . Mutgeschäfi
hu vermiet . Angebote unter *
IJ ^ l ^ SSan Haasenstein r
<(t Vofj ler , A .- tii . ,I4arl *- B»

16283Bruhe erbeten .
Kommode 18 M . , Dkandoline

15 M .,
' It Geige 8 M . , Leder »L>and -

kosfer 10 M . . goldene Herren - Ubr ,
Anker , 30 M ., Diwan -Decke L0^ M ..
schwarze Jacke , lange , V M ., schönes
blaues Kleid 10 !vc ., Frack - Anzug
15 M . . Smock .- Anzug lö M ., Leder -
Jovve 6 M . B46214

ZivhrinaerstrafieII , links .
Gut erhalt . »UnoerUea « u . sitz -

Wasen für lä Mk. zu verk . B4K211
vleiwia ?! rake l £. 2. St .. HS .

*

Buchhalter
per sofort gesucht . Nur solche,
welche auch perfekt korrespondie »
ren . stenographiere » » . maschi -
nensttireiben tonnen und über
prima Zeugnisse u . Empfehlunaen
verfügen , wollen gefl . schriftliche
Angebote ncbst Angabe der Ge -
baliSansvrüche unter Nr . 16458 in
der Geschäftsstelle der „Badischen
Presse "

, Kar lsruhe , einreichen .
Perfekter , tüchtiger

Buchhalter
für sofort gesucht . Persönliche
Vorstellung mit Zeugnissen . 16461

Hugo I ^nadauer ,
Auaartenstr . 27 29.

Lech. Äausmann,
der Kaution stellen kann , für Lager
und Büro soiort gesucht . Derselbe
inujz in der Koloniatwarenbranche
durchaus bewandert fein .

Angevote und GedaltS - Anaabe
unter Nr . B46237 an die Gesdiäftä -
ytefe der „ Bad . Presie " erbeten .

Industriell . Werk in Mann -
heim sucht zum sofort . Eintritt |

Dreher ,
Schlosser,

! Kupfer - . Kessel-.
I »mg- it. Feuer -

Schmiede ,
Former und

Anreiher .
Angebote unter tü . 808 an [Ilai ' senstein & Vogler ,

A . - «« . , Mannheim . 6018 « ,

Gesucht
Dampftranen

Führer
für System Jäger .

Angebote unter Nr . 163751
an oie Geschäftsstelle ders
. Badischen Presse ".

Cuche für die Dauer des Kriege ?
seingebildete Dame als 3.2Gesettschasterin
und Stiiye für meine Frau .

Angebote nebst Bild und Angabe
der Ansprüche unter Nr . 6007a an
die Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Ems . Fräulein
zur Beihilfe fnr Laden (Bäckerei )
geinkvt . Angedote , mit Lohnanspr .
versebeu , unter Nr . B46 -. 05 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

!» Mädchen ,
sich allen Häuslichen Arbeiten

unterzieht , wird sofort gesucht .
B46 ^06 ttreuzttr . >, 2. Stock.

Ein

da »

ftur4 jäyrlgeSKlnd wiroiüngereS
der Schule entlassenes Mädchen
täglich von L—4 Uhr zum spazieren -
gehen gesucht . B46 ^32

T^ aldhornstr . 8 . 3 . St .
Aur i . Dez . iuche V. Lande
ein ordentliches 7iW ! v -4l " H f . häuSt .
Arbeit . g (tünew >>r . 73 . 2 . (£ t .

KleizigeS ehrliches i1it «iei « »-a ,
welches ichon gedient Hat. p . l . Te -
zember gesucht . B16 £85

'Adlerstraste BS, II .

Exislenzsnchende Franc «
erhalten unter günstigen Beding -
ungen hier u . auSwärtS ein Bertauf »
« . Beriandgeschäst von HauSbaltge -
brauch ?- ?trtiket in eigcnerWohnung
eingerichtet bei Tagesverdienst bis
10 ^ . Angeboteu . Nr . B46 ?26 an die
Geschäfts stelle der . Bad . Presse " .

. »gesund
sauberes

'
, das schon ge-

ute Zeugnisse aufzu -
ofort gesucht .
?.t>ald ' »roste KS. IV.

« lSm. ö 6*
dient und gute
weisen hat , sofort
B462M " "

Jüngeres Mädchen
für Wirtschaftsküche zum sofortigen
Eintritt gefugt . Gelegenheit zum
Erlernen deS K chenS gegeben .

gi *ifthcnstr . 58 , 'j? irtfrf ' nf ( .
Gesucht wird eine gu t empfohlene

Frauod. Mädchen
verfekt im Aimmermachen . Nur in
der Weststadt wohnende werden
berücksichtigt .

Angebote unter 16453 an die
Gesch.iftSstelle der „ Bad . Presse ".

Ordentliche Frau
zum Waschen und Putzen gesucht .
B46215 .2. 1 Hirschstr . 88 . fort .

Rockarveiterin
für dauernd sofort gesucht . B46236
I^a ^ enie l ^ iiii « , Steinstr . 14 .

8te»en -LesucIie.
Herr sucht sür Sonntag Be -

sktiaftir,ung . Angebote unter Nr .
B4622 » an die GeschäftSjtelle der
„Bad . Presse " erbeten .

HanölMtcrm ,
perfekt in besserer Küche und L>auS -
halt , sucht Sie nna . Gefl . '̂ Inge-
geböte unter Nr . L46I6 -4 an die
GeschäftSitelle der „Bad . Presse "
erbeten . 2 . 1
an .i « ! A von lb ' /, Jahren flicht

(Stelle nur 15. Dezbr .
Angebote unter Vit. B48222 an die
GelchäftSitelle der „ Bad . Presse ".

VermiewnM .
Sr6cHs= oft . Cooerreatn fflss
auch zum SWobet unteriieilen . ö 46229
Zu erfr . <laHerftr . 15H. im Laden .

Elegant möbt .erte

Wohnung
I (2 Zimmer ) sofort oder später !
zn vermieten . B46050 .6.4

J Stephanienftrat ' e 41 , Part . L
Werde » str . üö nt eine schöne Vier

« immerwohnung samt Zubehör
auf I . April I9lb zu vermieten .
Nähere ? im 2 . St . das .

Schön möblieries 3immer
in neuem Hause bei alleinstehender
Danie , evtl . mit voller Pension , auf
1 . Dezember zu vermieten . Zu
erfragen in der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " unter Nr . B46229 .

Ein od. zwei gut mövl . Limmer
im 2. St . sind bei jung . Kaufmanns -
Witwe an ebensolche od . bess . Herrn
auf 1 . Dezemb . zu vermieten . An -

ebote unter Nr . B46238 an die
eschäftSstelle der „ Bad . Presse " .G
Ein bis zwei gut mövl . ^jimmer

in feinem Hause , freier Lage ,
aexienüber Anlagen , sofort oder
später zu vermieten . B46231 .5 . 1

GartenNraste SÄ.
jtaiserftr . 17, JH . , ist ein gut möbl .
Zimmer mit sep. Eingang soforr
od. später zu vermieten . B46234

ttarl - Friedrichslraste 1 , S. et .. Ein
gang Zirkel . gut möbl . , schönet.
Zimmer bis 1 . Dezember zu
vermieten . 5046209

G » llckauerflr . 12 , 5 . St . , ist ein
freund !, möbl . Zimmer an Herrn
oder Fräulein auf 1. Dezember

846002billig zu vermieten
Älartgrasensir . 40, 3. Stock , , st ein
schönes möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension sofort zu ver -
mieten . 2346225

Nüppurrersirahe 17 ist ein teereS ,
groheS Zimmer sof. zu vermieten ,
auch z . Unterstellen von Möbeln .
Zu errr . im 3. Stock , rechts . B *™8

Miet - Gesuche.
2 - 3 Zimmerwohruig

v . 2 rubigen Mietern , vünktl . Zah -
ler . in Stadtmitte , auf 1. April
1915 gesucht . Angeb . unter Nr .
B46083 an die Geschäftsstelle der
.vadifchen Presse " erbeten .

Suche für sogleich großes un¬
möbliertes Zimmer , schone >V! an -
sarde nickt ausgeschlossen .

Angebote unter Nr . B4620S an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Herr iAkademiker ) sucht gut
Mllecks Am«
nur in bester Familie . Angebote
unter Nr . B46227 an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse .

Arisßrrj! tiichtigk Reisende,
Vertreter,

die bereits mit nachweisbaren ar »hen Erfolgen K » !oniakware » », Drogen -
u . älmliche Geschäfte , Warenhäuser . Gr » i >iiten x . bciucht haben , für
leichtverkänflich - . i- dr aeimunbringrnde » . eingeführte

Nahrungsmittelspezialilalen
fof »lt gesucht . * » h » ubelt sich UM ff«britate a «»rbester OuaUlät b«
« ünstiaen « reisen . « erdienstm - glMeit « , sin » « U» er«rdentlich , e«
i « mmen »- her nur feriv,e . hervorragend eing - ' ubrte Herren i»
ffr «ge, » >e große Umsähe erzielen können . Eingeliende Angebote u.
? . *7 °

3 '
« «̂ ^ Ö! t Anzeigen - Nermitttnng Ilciur .

Berlin SW . 48 . -ß019„



- : I

Fürs Feld
Praktische Bedarfsartikel

Westen , wasserdicht , warm
Westen
Kopfhüllen
Ohren Schützer
Leibbinden
Kniewärmer
Pulswärmer
Handschuhe

Wolle

feldgrau

Gebrüder Ettlinger
Kaiserstraße 199.

Große Auswahl . Billige Preise .

KWM SWßWNMK.
Itör und Freitag vor -

164S7
Donnerstag nachmittag von 3 1/? bis

vittag von 8 Uhr ab.
Karlsruhe , den 18. November 1914.

Städt . Schlacht - und Viehhofdirektion .

I Ueberzieher und Alfter .' wenig getragen , staunend billig ,neue Ulster zu der Hälfte des regul .
Preiies , Anzüge , neue und getrag . ,
zu zedem Preis . 5846240.2 .1

Gelegenheitskaushaus
55 Werderstratze 55

Samstag nur abbs . geöffn .v .V-6—SU.

Palast= biditspie!e
Herrenstrasse 11 .
tttfltllllMimitftltMflllKMtflltmtllltliMIHMII

Telephon Nr. 2502.

Programm vom 18 . bis 20. November 1914

Frau Venus
Ein Lichtkunstspiel in 3 Abteilungen
nach einer bekannten Legende .

Der Kim ist ein unbestrittenes Meisterwerk — märchenhalte
Szenerien , wunderbare Darstellung von allerersten Kräften .

Ferner :

Neueste Kriegsschau
aus Ost und West !

Ans dem übrigen reichhaltigen Programm
sei noch besonders erwähnt :

Der Raubvogel T
Ein spannender Kriminalroman in 2 Akten.

Unsere Programme sind eine Klasse für sieh !
Nur das Beste ist gut genug .

Die IMrelstton : A. Höppner .
NB . Verlangen Sie bitte Vorzugskarten an der Kasse , Sie

erhalten dieselben kostenlos . 16447

OOOOOOOQQOOOOO o o o oooooooooooooooooooooooooooooooo

Wiedereröffnung S. Hündiener Bürgerbrau

M
w

Erawatett
Dem geehrten Publikum zur Kenntnis , dass ich

das vollständig neu renovierte Restaurant „Franken -
eck " übernommen habe und mir durch Verabreichung
nur feiner Speisen u . Getränke , sowie äusserst massiger
Preise , die Gunst meiner Gäste zu erwerben hoffe .

Um geneiglen Zuspruch bittet

Ludwig Klein
B46960 .8.2 früher Küchenchef .

oooooooooooooooooooooooooooo

Wirtschaftsübernahme u. Empfehlung.
Mache hiermit Freunden und Bekannten die ergebene Mit -

teiluug , da « ich die

Wirtschaft „zum Blücher "
Ecke Bliicher - und Maxaustraße 1

übernommen habe und werde bemüht sein , meine werten
Gäste in jeder Hinsicht zufrieden zu steilen .

Geneigten ! Zuspruch entgegensehend zeichnet
534(5217 • Hochachtungsvoll

Frieda Seifermann .

Ein Nüchenkasten mit G ' asauf -
sah nebst Küchentisch , >stul,t und
Bank , sowie eine Zinkbaoewanne
biHia zu verkaufen . >346219

Näheres Riippurrerftr . 48 , part .

MiMiwmanksl,
für Einjährige , fast neu , für s5 .M.
abzugeben . 2346210

Hnmboldtftrast « 80 , 3. St ., l.

empfehlen wir

Extrafeine

Schokolade n. Rum -

LebkocbeB
2 Stück sortiert etwa 250 Gr.

SO Pfg .
lose oder in stabiler Feld¬

postpackung .

Eresa
GewUrz -Lebkuctien
in 250 u . 500 Qr . - Paketen .

Ia Norddeutsche

SchnltliebMen
mit saftigem Bruch .

ia dicke
Schnittlebkuchen

[ mit Zitronateinlagen , einzeln
oder in Paketen .

Allerfeinste

so;. Basler Leckerli
Pakete mit 5 Stück

in verschiedenen Größen .

Hustenbonbon
in vielen Sorten .

| Besonders empfehlenswert : |

Soterion
Zehn Tee- Bonbon.

ges . geschützt ,
mit Maschine eingewickelt

in Beutel zu 55 JPS ^g .
13.3 etc . etc . 161011

Für Gicht u. Rhenmatis werden

Katzenfelle
praktischu . bill . verarbeit . Felle bill .
SB46156 Donalasstr . 16 . Part .

Armeepißole
zu kaufen aefucht . Angebote unter
Nr . B46167 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " erb . 2.1

sind größere Partien eingetroffen, sowie noch rollend,
und offerieren billigst :

1 . 18200 Ltr 1912 er und 1913 Dürkheimer und Königsbacher ,
2 . 120G0 Ltr . 1910er Iial . San Pietro Vernotico ca . 12 °.
3 . 10900 Ltr. 1910er Ital . San Anton ca. 12 °.
4 . 15 OüO Ltr . 1913er Ital , BarSetta ca . 13/14 ".
5 . 4 000 Ltr. 1913 er Ital. Canosawein ca . 15,60°.
6 . 9100 Ltr 1913 er Spanischen Rosewein ca. 11 °.
7 . 30000 Ltr . 1914 er Spanischen Rosewein ca . 11 ' .
8 . 4000 Ltr . 1909er und 1913 er Spanischen Priorato ca . 14 n . 17*
9 . 1200 Ltr . 1913 er Spanischen Sagunto ca. 15 °

10 . 18800 Ltr . 1914er Griech . Santa Maura ca . 13 °.
11 . 8000 Flaschen französische Bordeaux - und Burgunder - Weine

diverser Jahrgänge bis zu den feinsten Marken; femer :
12 . 11 200 Ltr . Sherry , Madeira , Portwein , Moscatel , Malaga hell und

dunkel, Vermouth , Cincano u. Manzioli , jüngerer und
älterer Jahrgänge, in nur besten Qualitäten.

Nr. 4 , 5, 8 und 10 sind auch als Verschnittweine zum ermässigten
Zollsätze von Mk . 15 . — zugelassen . Nr . 2 — 5 und 8— 10 eignen sich
ganz hervorragend zur Bereitung von GlGhwein und zur Vermehrung

als Haustrunk .
Cognac -Verschnitt und -Weinbrand sowie Original Schwarz »
wäider Kirschwasser , Arrac de Batavia und Jamaica-Rum.
Bei grösseren Lieferungsabschlüssen stellen alleräusserste Engros -Preise.
Gleichzeitig empfehlen unser grosses Lager aller in- und ausländischen

Champagner , Liköre , Spirituosen und
sonstiger Weiss -, Rot» u Dessert -Weine .

Franz Fischer & Cie.
Karlsruhe

Weingroßhandlung , Wein- und Traubenimportgeschält
Kreuzstraße 29. Steinstraße 29.
Telephon Nr. 163 . Postscheckkonto Nr. 5504. 164»

^ WKWO I MM ÄM 'WA <>

Wem -Berka«f.
Das SR. 57rHrl. von Schauenbnrasche

Rentamt in Gaisbach bei Oberkirch im
Renchtal Hat noch

t« . 40 hl 1912 er Weine
& 70 Mk . pro i >i

im ganzen oder in Partien zu verkaufen . Anfragen sind an Jus .
Renner , Weingutsbesitzer in Fessenbach , Post Offenburg , oder direkt
an das Rentamt zu richten . 6014a .2. 1

Malerei , Kerbschnitt , Tarso,Samtbrand .
Gegenstände o. We . kzen ^e für samtl. Liebhaber-

« ktin.sle . Vorgezeichnete L? n sä ^ arbeiten.
E . Kfetefea ^ p, KoflsrüiG i. B„ Passes 9 -11.
Prachtkatalog mit ca. 4000 Abbild, fr. gegen

90 Pfg. in M . Bei Warenbezug gratis .
Brennapparate , Spanwaren . Sämtl . Malartikel , Malkästen , Malbücher

— Grossartige Auswahl in fertigen Wandsprüchen . — B46241

OK-JA

Stadtbekannt
— >w

ist mein
Selbst¬

gebrannter ICaffee
in den Preislagen

von Mk . 1 . 60 , 1 . 8U , 2 .—.
Die seitherigen Mischungen werde ich , solange Vorrat reicht ,

ohne Aufschlag abgeben .

Progerie Hehn i*iaclifog £fer ,
ZäSefingePstraße 55 . 15729.5.4

Telephon 1909. Rabattmarken .

Sende auf Wunsch an Vorstände des Roten Kreuzes und der
Liebesgavensammlungen kostenlos ein Muster meiner

EZrumMchoner iD . R . G . M . )
zur Ansicht. Nein Strnmpfzerreißen , keine kalten Füße , kein Wund -
laufen mehr. Die wertvollste Liebesgabe für unsere Krieger .
$46282 JVt. Läncaie . Dnrlach , Kronenstr. 12.

5 litttfA »♦■£ <»* » weroen ras« im» btUtfl angeteVttftt tn kff
& C5I © nttfsrci her „ Badiscke «

Elektrische
TajlhrnlMpkil.
Militörlampkii,

Katlrrirn , Kirnkii,
sehr großes Lager nur fj£
Wiederverkäuser äuß . billig . 6017»

Mmft AllllsMlltlN . Karlsruhe
Sofienstrast « 76 . Televbo « 31Q3f

Begehrteste Feldausrüstung !
KRIE6SPFEIFE 1014 !

mit versilbertemMedaillon , die ver¬
bündeten zwei Kaiser darstellend.
Aus echtem ital. ßruyere Höh. Voll¬
kommenste Liebesgabe an unsere
Krieger . Als Feldpostbri ef ver

sandfähig.
PREIS :

5iS êinSt0ck M125
drei • , 120

steht . « Ä "
franko gegen Vor¬

einsendung des Betrages oderper
Nachnshme.

Wiederverhaüfergesucht.1 EXPORTHAUS TINTNER
__Wi8n . XIX.Sicverif>j)er»tr. 175.

Einfamttienhaus "1 *
womöglich mit Stalluna , in der
Nähe von Rastatt oder Baven - Baden
zu kaufen gesucht . Gefl . Angebor
unter Nr . B46217 an die Gefmasts'
stelle der „Bad . Pressestelle der . Bad . Preise " .

Schlafzimmer-
Einrichtung , eichen, mit groß . SvH

'
aelfchrank für nur W0 Mk . zuv -r ^
Möbelh . Werner , Schloßplatz 13. S »
gaug Karl -Friedrichslr . 2)4624 .

300 Mille WIM«.
gutes Fabrikat , Klasse ß . preiswer
zn verkaufen .

Angebote unter Nr . 16288 an p
Geschäftsstelle der . Bad . Presse >

Arbeit
för

Revolverbänke und Automaten
zu vergeben .

Es handelt , sieh um die genaue Bearbeitung rou Teilen mit 35 bis 65 mm Durch¬
messer , deren Lieferung sofort beginnen kann und lfingere Zeit dauert . Gefl . Mitteilungen
unter Angabe über Art und Anzahl der rar Verfügung stehenden Maschinen erbet «»
unter P . ©714 Maasenstein & Vogler , A. -G . , Köln a . Rhein , 6016*.3.1
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